nningB-Beilage 15 Jahr 1151. 8.40, p. er REL 4.20, v. RL ad.» vrg He 17 d 
Dafelbft bei der Nedaktion, Adminiſtration und Tccpeditten Petrikauer· 
jetfage 10 Stop. Straße Nr. 15 (eigenes Haus). — Telephon Nr. 271. Eingeſandte Manuskriote, bei den: 


Inſerate koſten: Auf der 1. Seite pro 4-geivaltene Nonpareillzeile oder deren Raum 
Au. auf der 8⸗geſp. Inſeratenſeite 9 Kop. für das Ausl. 70 Pf., vefp. 25 Pf. — Reklamen: 60 Kop. 5 
zeile oder deren Raum. — Inferate werden drerch alle Annoncen⸗Hureaus des In u. Ausl. ai. 


en Honorar nicht ausdrüklich verlangt wird. Li u 


N 


Mannteuffel 


es des Konzerts um 8 Uhr, der Vorftellung ur 9 Uhr abends, — Entree 55 op. Neſervierte 
Tiſche 1 Rbl. extra. — Am 1 und 16. jedes Monats neue ee — Kapellmeister R. Antonius. 


Konzert-Garten und Varieté-Theater fallt Ind Kult: 


Dubai. U. J. 


101 


1 I) 


Miss Alice & Captain Slema 


Africander Sharpshootars und die anderen neuengagierten erſtklaſſigen Kunſtkräfte, 8 


THEATER 


Ziegelſtraße 18 — Tel. 1504 99 


Erſtklaſſiges, hodmob. eingericht. Anmilien-Zperinfitäten- 
Theater nach dem Muſter der ausländischen Meltftädte. 
agiert nur die allersekten Nobitäten des In⸗u. Auslandes. 

Schdaltes Tbeater in Auſſſich⸗Kolen. 

Loleſſale Selenchkung, elektr. Lust md Racınimreinigung. 

dene cher nebaut, bat jänıtliche Borſichtsmeßregeln für die 
Bequemlichkeit, Sicherbeit und Geſundbeit des B. B. 
Bublikums getroffen. 


Eröffnung am 1. September 1912. 


Sräggſege header Genterterceber. beſtehend aus 20 det 
beſten Muſtker. 
Lochtünftlerlſche Deroration ans Maheft (Meuerficher). 
lich Rorfieltung. SUhr Konzert s, Beginn d.Baritellung. 
5 Sonnabend, Sonn und elerkac : Wachmtttagsgas⸗ 
#enumg bei halben Breiten. Beginn ute nacmittans. 
Eintrittepreife ſehr mäßige, daß Jedermann das Theater 
befuchen kann. die Direktion, 


6102 


Kabarett Ermita ele, . 0. 
3 2 


Tröfeng am Sonntag, den 1. September 192. 


Ta AED petrikauerſtraße (gegenüber der Fanpelich) N 145 


Allgemein behannle Zahnklinik" pruss. » 


H. PRUSS. 
Vollkommen ſchmerzloſe Behandlung und Plombieren kranker Zähne. 
Speziell techniſches Laboratorium für Einſetzen künſtlicher Zühne. 


5 Spezialität Porzellanplomben Goldnlomben. Gold- 
Ablelut ſchmerzl. Jahnziehen. Kronen, Golbbrädenarbeiteh kunft. Zäbne ohne Gaumen 


Reparatur und Umarbeiten gebrochener Kautſchukplatten auf der Stelle. 


Rohtung! Außerordentlich billige Preiſe. Asttung! 


Neneröffnete Klinik für Zahn⸗ und Mund⸗ Krankheiten 


Zahnarzt St. DAB ROWSKI. 


Beſondere Abteilung für k. e, Kro⸗ 

nen und Goldbrücken 1 faba des Zahntechnikers G. Porkis. Metboden. Schmerzloſes Zahnzieher 

Empfang obne Unterbrechung v. 9 Uhr früh bis s uhr abends. Zahnarzt 8. Dabrowski empfängt in feinen Urtvatkabinet bei der Jahnklin 
Mäfige Preiſe! Konſultation 30 Kop. 

Petrikauerſtraße Nr. 127, Ecke Nozwadowskaſt raße. Heer, dr wette Telephon Nr. 25.89 


E. deren Danielemsti, 
e 
da 


der Betrifauer Strate Nr. 99, im Haufe des Herrn Steigert, wo⸗ 


dd clit auch Pede mittage und Ahendbred, forie auch Landprennfte 

eds Sen Die Fü 1, n leiten Anforder. 

ker K affee „Tivoli ee en 
gend beifkmmer Wi 16° non Amjah supuntt De 

zur Befämpfung der Zubertulsfe. — Wir embfeßlen uns dem u S gelörten eienr von Bob, m ee kelchnen 


e Hochachtungs gad 
bich 


GBierbich und Majozak. 
dromt Nia e la und Ae 
um Dr. Papierny 
de. Wett a 
Hun E k Lehnen zurückgekehrt, Kelabais en habe Nr. 23. 


und Maskerade von Hunden. 


Kae Sitzplätze v. 40 Kup. an. Kinder die Hälfte. 
umeldun 
erteilt” Rudolf 
12—5 Ubr, 
haben find. 


Chemisch-bakteriologisches 


Laboratorium 
Magisier N.Scha iz 


Analysen: medizinische, 
chemisch-technische, 


en von Hunden und Informationen 
wis, Hotel Manteuffel Nr. 45, von 
woſelbſt auch Billets im i au 


een ee 
bei Syphilis. 


Mode: Salon 
M-me Irene 


Dzielna⸗Straße Nr. I u. 
Telephon 18-01. Telephon 18:01. f 


Zahnarzt 


J. Haberfeld 


Adwokat Przysiegiy zurückgekehrt. 


Eduard Filipkow ski Telephon Nr. 17-81. 10748 
powröcil. von | Zahnärztliche Kabinett 110485 
Przyjmuje od 4—7. — er 19, Tel, 11-40 ! AA SL ADK I A 5 


Ehem. Aſſiſtent des zatznärztlichen In ⸗ 
ſtituts d. Hofzahnarztes Engel in Berlin. 


Specialiſt für ice Metalltechnik, Gold⸗ 
kronen, Brücken Künſtliche Zähne ohne Gaumen), 
Gold⸗ und Porzellan⸗Plomben. Regulierung 
1052 gewachſener Zähne etc. Sprechſtunden: von 


Rechtsanwalt A. UGER, . 


Dzielna⸗Straße W 21 iſt dhe Zahn⸗Arzt 


Smpfängt von 4—8 Uhr. 


S. Hertzberg 


gat Nikolajewska- Straße Nr. 31, fe ee 


Svprechſtunden täglich von 58 Uhr. 


Zahnarzt * M Riesnik- Epst ein 
RAKISCHSKI (Egon. zurückgekehrt und emofünnt, seine 
zurückgezehrt. 


192 Betrifauer: Straße 192. 


Betrifauer Straße Nr. 81. — Telephan Nr. 16-87. 


| 


I 


10878 iſt nunmehr die Mitteilung zugegangen, daß der 


Chriſt, zirka 30 Jabre alt, mit Kenntnis der 3 Landesſprachen, findet ſofort Anſtellung in einer 


großen Warenniederlage zu günſtigen Bedingungen. 
zu richten an die Annoc.⸗Exp. G. Unger, Warſchau, Wierzbowaſtr. 8, unter „P. M.“ 


Intelligenter Pack- eister 
| 


Selbſtgeſchrieb. Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
10776 


mit guter Schulbildung, Chriſt, von bedeutender 
Selbitgeſchriebene Offerten in Deutſch, Polnisch 


Expedition d. Unger, Warſchau. Wierzbowaftr. Nr. 8. 


|  LEHRLmG | 


Firma geſucht. Anfangsaehalt 25 Rbl. monatlich 
und Ruſſiſch unter „Lehrling“ an die Annoncen» 
5 


Dr. LUDWIG FALK 


Spezialarzt für Hant⸗ u. Geſchlechts krankheiten 
wohnt jetzt Nawrotſtr. 7. 


10811 


Genelung Eniler 
Wilhelms. 


Kaſſel, 28. Auguſt. 

Die Leibärzte des Kaiſers find mit dem bisheri⸗ 
gen Verlauf des Geneſungsprozeſſes ſehr zufrieden. 
Der Kaifer hat feine Spannkraft fait gänzlich wieder⸗ 
erlangt, ſo daß zu hoffen iſt, daß er nach wenigen 
Tagen der Ruhe und Schonung vollſtändig wiederher⸗ 
geſtellt ſein wird. Nach dem heutigen Vormittags⸗ 
spaziergang, der faſt eine Stunde dauerte, pflegte der 
Kaiſer, wie berichtet, nach dem gemeinſchaftlichen Früh⸗ 
ſtück der Ruhe, und nachmittags kurz nach 5 Uhr 
wurde in ſechs Automobilen ein Ausflug nach dem 
Reinhardswald im benachbarten Kreiſe Hofgeismar un⸗ 
ternommen. Der Kaiſer, die Kaiſerin und Prinzeſſin 
Viktoria Luiſe befanden ſich im erſten Kraftwagen, der 


83 geſchloſſen blieb, um den Monarchen vor Zugluft zu 
ſchützen. 


Der Kaiſer, der ſehr 
Forſtuniform und erwiderte die Grüße des zahlreichen 
Publikums auf das huldvollſte. Das Wetter war 
klar und trocken, aber kühl. Im Reinhardswald wurde 
ein kurzer Spaziergang unternommen, worauf gegen 
71/4 Uhr das Kaiſerprar mit ſeiner Tochter nach dem 
Schloſſe zurückkehrte. Für Donnerstag vormittag 9 
Uhr war ein Spazierritt 
der Raſenallee vorgeſehen. Dies zeigt, daß die Leibärzte 
keinerlei Bedenken mehr haben, dem Kaiſer wieder 
Bewegung im Sattel zu geſtatten. Das kaiſerliche 
Hoflager beginnt bereits für die Ueberſiedlung nach 
Berlin Vorbereitungen zu treffen. Heute nachmittag 
um 4 Uhr wird der kaiſerliche Marſtall nach Berlin 
befördert. Die Abreiſe des kaiſerlichen Hoflagers iſt, 
wie gemeldet, für Freitag vormittag um 10½ Uhr ans | 
geordnet. 

Wilhelmshöhe, 29. Auguſt. (Spez.) Heute 
Vormittag nach dem erſten Frühſtück hat der Kaiſer in 
Begleitung ſeines Generaladjutanten Generaloberſten 
von Pleſſen, des Chefs des Dilitärfabtneiit, Freiherrn 


gut ausſah, trug 


von Lyncker und des Leibarztes Dr. Niedner einen 
kurzen Spaziergeng vom Schloß durch den Schloßpark 
bis zur Löwenburg hinauf unternommen. Auch der 


Rückweg von dort zum Schloß wurde wieder zu Fuß 
zurückgelegt. 

Zürich, 29. Auguſt. Behörden 
Ge⸗ 
ſundheitszuſtand des deulſchen Kaiſers ihm erlaubt, 
Anfang nächſter Woche, wie vorgeſehen, die Reiſe nach 
der Schweiz anzutreten. Es iſt jedoch, entſprechend 
einem Vorſchlage des Bundesrats, eine nicht unweſeut⸗ 
liche Einschränkung des Programms vorgenommen 
worden. Die Teilnahme des Kaiſers an den ſchwei 
zeriſchen Mandvern, deren Fortfall man hier ſehr be⸗ 
dauern würde, bleibt beſtehen. Hingegen ſoll der 


Den Schweizer 


der kaiſerlichen Familie nach 


Beſuch des Berner Oberlandes und der Stadt Luzern 
ganz wegfallen. Der Kaiſer würde alſo von Bern 
direkt nach Deutſchland zurückkehren. Sein Aufenthalt 
in der Schweiz wird alſo nur vier ſtatt fünf Tage 
währen. Luzern und Interlaken hatten bereits große 
Vorbereitungen für den Beſuch getroffen. 


Die neuen Wirren 
in CThinn. 


London, 29 Auguſt. (Spezialtelegramm der 
„Neuen Ladzer Zeitung“) Wie die „Times“ aus Peking 
erfährt, hat ſich die Lage in Fhinn infolge der Truppen⸗ 
meuterei in Tungtſchon wieder bedeutend verſchürft. 
Die von Tungtſchon bei der chineſiſchen Regierung ein⸗ 
getroſfeuen Nachrichten lauten äußerſt beunruhigend. 
Wie jetzt betannt wird, ſollen ſich im ganzen 8000 Mann 
empört haben, die unter dem Befehl des Nebelfengenernls 
Chaug⸗Ruen ſtehen. Die Regierung ſcheut ſich, gegen den 
General irgend etwas zu unternehmen, weil ſie daun 
eine neuerliche allgemeine Erhebung befürchtet. Sie hat 
ihm nur einen gelinden Verweis erteilt, doch hat der 
General in ſcharfer Norm darauf geantwortet. Allem 
Anſchein nach ſcheint man in Peting an emen Vormarſch 
der Rebellen nach dem Süden zu glauben. Die uf⸗ 
ſtändiſchen haben den berühmten Steinernen Weg, der 
von Tungtſchon nach Peking führt, beſetzt und die Eiſen⸗ 
bahnlinien ſtretkenweiſe zerſtürt. Um ein weiteres Vor⸗ 
rücken der Rebellen zu verhindern, find 10 Kilometer 
nördlich von Petint entſerut die ehemaligen lalſerlichen 
Garden mit einer Auzahl van Geſchützen poftiert. Auch 
der Handel in der dortigen Gegend hat unter den Wirren 
ſchwer gelitten. Die chineſiſchen Kaufleute ſind der Ver⸗ 
zweiflung nahe, da fie feinen Ausweg aus dem Labyrinth 
ehen. Die Bevölterung hat das Vertrauen zu Juan⸗ 
ſchitat vollſtändig verloren, Einer weiteren Pekinger 
Meldung zufolge, haben die beiden auſſtändiſchen Dis 
oitensge räle van ÜUtſchang an die Natlonalverſamm⸗ 
lung eine Art von Ultimatum gerichtet, in welchem ſie 
mit einem allgemeinen Aufruhr drohen, wenn die Re⸗ 
gternng irgend ctzuas gegen He unternehmen ſollte. 


‚Chronik u. Lokales. 


Vor den Wahlen. 
Aus Twer wird gemeldet, die Wiederwahl Ro⸗ 
ditſchews, der Mitglied aller drei Dumen geweſen iſt, 
ſei geſichert. Infolgedeſſen beſchloſſen die Kadetten, 
feine Kandidatur nicht in Petersburg aufzuſtellen, wo 
er ebenfalls einen Zenſus beſitzt, ſondern in Twer; in 
Petersburg wollen die Kadetten auſtatt ſeiner Profeſſor 
Grimm aufſtellen, der bis jetzt Mitglied des Reichs⸗ 
rates geweſen it. — Aus Kiſchinew wird tele⸗ 


graphiert: Pu riſchkewitſch kaufte für 36,000 Rbl. die 
Zeitung „Drug“, um gegen ſeine Widerſacher, die 
Krupenslis, zu agitieren. Die Volksverbändler in 


Beſſarabien beſchloſſen, mit allen Mitteln die Wieder⸗ 
wahl des Abgeordneten Gulkin zu nereiteln, der als 
Rechter in die Duma einzog und fpäter, zur Linken 
überging. — Auf Verordnung des Miniſters des Ju⸗ 
nern find die Wähler in Jekaterinos law in 


Freitag, den (17.) 30. Auguſt 1912. 


Nene Lodzer Zeſtung. 


nationale Kurien eingeteilt worden. Die Zahl der 
füdiſchen Wähler beträgt 40 Prozent. — Aus den 
Wählerliſten des Kreiſes Odeſſa wurde 
anf Verordnung des Gouverneurs mehr als die 
Hälfte der jüdiſchen Wähler geſtrichen. Als Ergänzung 
zum Telegramm der Agentur betreffs der Berichte der 
Gouverneure über die Wahlansſichten teilt die „Rjeiſch“ 
folgendes mit: Im Gouvernement Perm haben 
nicht nur die Kandidaten der gemäßigtfortſchrittlichen 
Gruppen, ſondern auch die fußerſten linken Parteien 
Erfolge zu verzeichnen. Die Behörden mehrerer Gou⸗ 
vernements weiſen auf die Notwendigkeit hin, die Ein⸗ 
ſammlung der Stenerrückſtände von den Bauern mit 
mehr Nachſicht zu betreiben, um die Bauernbevölkerung 
für die Regierung einzunehmen. Wie das Blatt erfährt, 
ſtimmte das Miniſterinm dieſer Meinung der Gouver⸗ 
neure bei und ſchrieb der provinziellen Adminiſtration 
vor, die Steuern während der Wahlperiode weniger 
energiſch beizutreiben. In Taro pe tz. Gouv. Pokow, 
wurden 228 tote Juden in die Mählerliften auf⸗ 
genommen. Die lebenden Juden find in den Liſten 
nicht verzeichnet. In Moskau ſtellen die Kadetten 
die früheren Kandidaten: Maklakow, Teslensko und 
Schtſchepkin auf. 


Das jüdiſche „Lodzer Tageblatt“ ſchreibt über die 
Wahlausſichten der Juden in Lodz: „Unſere Lage iſt 
derartig, daß wir die Möglichkeit haben, einen füdiſchen 
Deputierten in Lodz durchzuführen. Wir dürfen nicht 
vergeſſen, daß es von uns abhängt, wer Lodz dieſes 
Mal in der Reichsduma vertreten wird. Der Depu⸗ 
tierte muß ein Mann ſein, der mit Herz, mit Mut 
und Aufrichtigkeit die allgemeinen freiheitlichen Prin⸗ 
zipien, unſere jüdiſchen Intereſſen und die Intereſſen 
unſerer Stadt verteidigen kann. Und daß ein jüdi⸗ 
ſcher Abgeordneter dieſe Miſſion beſſer als irgend ein 
anderer erfüllen kann, braucht nicht geſagt zu werden. 
Deshalb dürfen wir den günſtigen Zeitpunkt nicht ver⸗ 
fänmen. Wenn ſogar Nationen, die auf ihrem Boden 
leben, Gleichberechtigung befitzen und von Beſchrän⸗ 
kungen, Maſſen⸗Answeiſungen u. dgl. nichts wiſſen, 
für ihre Rechte kämpfe und eigene Deputierten in die, 
Reichsduma entſenden wollen, dürfen wir Juden, die 
weder in Rußland noch in Polen Gleichberechtigung beſitzen 
die foviel leiden und einen Kampf für unſere Menſchen⸗ 
recht führen müſſen, keine Gelegenheit, keinen Moment 
verſäumen, den wir ausnützen können, um unſere Rechte 
zu erlangen. Ein füdiſcher Abgeordneter in der Reichs⸗ 
duma iſt ein wichtiger Schritt in dieſer Richtung. Der 
füdiſche Abgeordnete erinnert die anderen Deputierten, 
ob fie ihn anhören wollen oder nicht, an unſere Recht⸗ 
loſigkeit, er erhebt feine Stimme gegen unſere Feinde, tritt 
gegen unſere Unterdrücker auf und wirkt unnnterbro⸗ 
chen zu gunſten der Juden. Ob fein Erfolg groß ift 
oder nicht, dürfen wir jetzt nicht erwägen. Jetzt iſt 
keine Zeit dazu: jetzt müſſen wir alle Kräfte auwen⸗ 
den, um einen jüdiſchen Deputierten in die Duma zu 
ſchicken, und da die Juden in Polen vielſeitige Inte⸗ 
keſſen haben und wir faſt nur in Lodz die Möglichkeit 
haben, einen jüdiſchen Deputierten durchzubringen, dürfen 
wir die Gelegenheit nicht vorbeilaſſen.“ 


* 


Die Nubrepidemie in Lodz, 
über die wir wiederholt an dieſer Stelle berichteten und 
die nun ſchon über zwei Monate anbält, graſſiert nach 
wie vor in Lodz und fordert täglich neue Opfer. Nicht 
nut Kinder und junge Leute im blühenden Alter, ſon⸗ 
dern auch ſtarke erwachſene Perſonen werden von der 
Krankheit dahingerafft und die Aerzte können, trotz 
Aufgebots aller ihrer Kenntniſſe und Fähigkeiten, der 
Epidemie keinen Einhalt gebieten. Die Gefahr der 
Ruhrepidemie iſt heute noch größer als vor vier 
Wochen, als wir mit wohlgemeinten Mitteln und Rat⸗ 
ſchlügen an die Oeffentlichkeit traten. Gegenwärtig 
kehren zahlreiche Kinder und Mütter gekräftigt aus den 
Sommerwohnungen vom Landaufenthalte nach Lodz 
zurück und ahnen gar nicht, daß dieſe epidemiſche 
Krankheit die Stadt förmlich verſeucht hat. Trotz der 
vielfachen Ermahnungen iſt auch ſo gut wie nichts ge⸗ 
tan worden, um eine Ausbreitung der Krankheit zu 
verhüten. Seitens des Lodzer Magiſtrats iſt allerdings 
beſchloſſen worden, beim ſtädtiſchen Hoſpital eine Ab⸗ 
teilung für Ruhrkranke zu eröffnen und zwar mit 20 
Betten, 10 für Männer und 10 für Frauen, aber da⸗ 
mit iſt noch lange nichts erreicht, denn das Uebel muß 
bei der Wurzel erfaßt werden um es erfolgreich zu be⸗ 
kämpfen. Es müſſen in Lodz Maßnahmen wie hei 
der Bekämpfung der Choleraepidemie ergriffen werden 
und durch ſachgemäße Behandlung, Populariſterung der 
zur Bekämpfung der Ruhrepidemie dienenden Mittel 
dahin gewirkt werden, daß bei der Krankheitserſcheinung 
von dem Patienten ſelbſt fofort derjenige Weg einge⸗ 
ſchlagen werden kann, der zur Bekämpfung der Krauk⸗ 
heit als der geeignetſte erſcheint. Eines der wichtig⸗ 
ſten Mittel ift die Desinfektion, die in letzter Zeit in 
Lodz vollſtändig vernachläſſigt wurde. Die Früchte la⸗ 
gern in den Körben der Verkäufer unbedeckt und ſtauben 
ein, zahlreiche Mikroben gelangen dann auf dieſem Wege 
in den Magen des Menſchen. Muß ſchon an und für 
ſich das Obſt vor dem Genuß gewaſchen werden, ſo iſt 
es ganz beſonders in der gegenwärtigen Zeit dringend 
geboten, daß jegliche Frucht vor dem Genuß peinlich geſüu⸗ 
bert werden. Empfehlenswert iſt es, den Genuß von 
Obſt bis auf ein Minimum zu reduzieren und im All⸗ 
gemeinen beim Eſſen die größte Sauberkeit zu wahren 
und ſich vor Erzeffen zu hüten. Die Anſteckungen 
während der Ruhrepidemie werden bekanntlich durch die 
Darmausleerungen übertragen. Die Symptome ſetzen 
ſeltener plötzlich (Schüttelfroſt), häufiger ſchleichend 
(Appetitloſigkeit, Erſcheinungen des Magendarmka⸗ 
tarrhs ze.) ein und gehen dann meiſt raſch unter Fieber 
in ſtarken Durchfall, hochgradige Leibſchmerzen, beſon⸗ 
ders in der linken Bauchgegend, Stuhl⸗ und Harn⸗ 
zerrung und in ſchwerſten Fällen unter Kompli⸗ 
kationen (Leberabſzeß, Gallenerkrankungen, Darmperfora⸗ 
tion) in völlige Erſchöpfung und ſpäteren Tod über. 
Bet günſtigſter Wendung bleibt immer noch lange eine 
gefahrvolle Schwächeperiode zurück oder es ſchließt fich 


Nr. 394. 


das Stadium der chroniſchen Ruhr unter langſam ſich 
verflachenden Erſcheinungen eines Dickdarmkatarrhs an. 
Wir wiederholen unſeren, ſchon früher erteilten Rat, 
ſofort bei den erſten der oben geſchilderten Anzeichen 
einen Arzt zu Rate zu ziehen und Bettruhe zu pflegen. 
Zu empfehlen iſt ferner der mäßige Genuß von Rot⸗ 
wein, warme Umſchläge und leichte Koſt. 


Großer Paſſagierverkehr. 


Der Andrang von Paſſagieren zu den fahrplan⸗ 
mäßigen Zügen auf den Eiſenbahnen iſt gegenwärtig 


ein außergewöhnlich großer, ſo daß die Eiſenbahnen 
teilweiſe außerſtande find, die große Anzahl der 
Paſſagiere zu befördern. Der große Andrang von 


Paſſagieren iſt darauf zurückzuführen, daß gegenwärtig 
zahlreiche Familien aus dem Auslande, ans den Bädern 
und vom Landaufenthalt zurückkehren. Zu bedauern 
iſt, daß ſeitens der Bahnverwaltungen, dieſer um dieſe 
Jahreszeit allfährlich wiederkehrenden Erſcheinung nicht 
die genügende Beachtung ſchenken, und demzufolge zahl⸗ 
reichen Paſſagieren recht empfindliche Ungelegenheiten 
bereiten. So herrſchte beiſpielsweiſe am verfloſſenen 
Montag auf der Alexandrower Strecke der Warſchau⸗ 
Wiener Eiſenbahn ein derartiger Waggonmangel, daß 
zahlreiche Paſſagiere 3. Klaſſe auf den Stationen zu⸗ 
rückbleiben mußten. Man kann ſich die Ungelegenheit 
derjenigen Familien denken, die mit Kind und Kegel, 
nach Ueberwindung der Unbequemlichkeiten einer weiten 
Wagentur, zum Bahnhof kamen, wo ihnen dann er⸗ 
öffnet wird, daß der betreffende Zug keine Paſſagiere 
mehr aufnehmen kann. Die bedauernswerten Paſſa⸗ 
giere müſſen zurückbleiben und belagern dann ſtunden⸗ 
lang, auf einen anderen Zug wartend, die Bahnhof⸗ 
räume, in denen gerade keine geſundheitsfördernde Luft 
herrſcht. Da im Laufe der nächſten Tage infolge des 
bevorſtehenden Schulbeginns ein noch mehr gefteigerter 
Paſſagierverkehr auf den Eiſenbahnen zu erwarten iſt, 
iſt es dringend notwendig, daß die Eiſenbahnverwaltun⸗ 
gen ihr geſamtes rollendes Material in Paſſagier⸗ 
waggons in den Verkehr ſtellen oder auch durch Ein⸗ 
ſchaltung von Extrazügen den vergrößerten Paſſagier⸗ 
verkehr zu bewältigen ſuchen. 


* Gegen das Banditentum. Dieſer Tage 
fand in Petrikau unter dem Vorſitz des Herrn Petri⸗ 
kauer Gonveeneurs eine Sitzung der Kreſchefs des Pe⸗ 
trikauer Gonvernements ſtatt. Auf dieſer Sitzung 
wurden die Mittel zum Kampfe gegen das ſich im Be⸗ 
reiche des Petrikauer Gouvernements ansbreitende Ban⸗ 
ditentum ausgearbeitet. 


Zu den Vorfällen im Petrikauer Ge- 
fängnis. Auf Befehl des Petrikauer Gouverneurs 
wurde der Chef des Petrikaner Gefängniſſes, Graboki, 
wie die „Jskra“ mitteilt, vom Dienſt ſuspendiert. 

* Zum Bau der Straßenbahn Beuthen — 
Miechowitz—Dombrowa. Der erſte Spatenſtich 
zum Bau der Straßenbahn Beuthen — Miechowitz— 
Dombrowa wurde vorgeſtern vormittag 10 Uhr in der 
Nähe der alten Waſſerwerke Kattowitz durch den Kattowitzur 
Oberbürgermeiſter Dr. Brüning, der zweite von Stadt⸗ 
verordnetenvorſteher Rechtsanwalt Guluſchke getan. 

Zur Hefeeinfuhr. Angeſichts der hohen 
Hefepreiſe, die von dem Syndikat der Beſitzer von 
Hefefabrifen in die höhe geſchraubt wurden, hat man 
in letzter Zeit damit begonnen, gepreßte Hefe aus 
Preußen nach dem Königreich Polen einzuführen. Die 
deutſche Hefe iſt billiger als die einheimiſche und wird 
hauptſächlich in den Brenzgegenden verbraucht. Da 
jedoch die ausländiſche Hefe einer Akziſeſteuer unterliegt, 
fo hat das Finanzminiſterium die hiefigen Zollkammern 
davon in Kenntnis geſetzt, daß die eingeführte auslän⸗ 
diſche Hefe nur mit einer Banderolle der Akziſe und in 
Stücken von 1 oder / Pfund in den Handel gebracht 
werden darf. 

* Fileiſchausfuhr nach England. Die 
Lieferung von einheimiſchen Schweinen nach Lodz ver⸗ 
ringert ſich wiederum bedeutend, da der Verband der 
Schweinezüchter, für die Lodz ein Abſatzplatz war, dieſer 
Tage ein eigenes Schlachthaus eröffnete, um Schweine⸗ 
und Kalbfleiſch nach England auszuführen. Dieſes 
Schlachthaus wurde bei der Station Czerniewice der 
Warſchau⸗Bromberger Eiſenbahn gebaut und feime 
Aktionäre find Gutsbeſitzer der Gegend von Dobrzynin. 
Zu Schlachthausarbeitern wurden Dänen verſchrieben, 
die Spezialiſten in der Zubereitung des Fleiſches zum 
Export ſind. Jeder der Aktionäre iſt verpflichtet eine 
beſtimmte Anzahl von Schweinen und Kälbern zu 
züchten und dieſem Schlachthauſe zu liefern. Für den 
Fall, daß er nicht die entſprechende Anzahl Schweine 
und Kälber liefert, zahlt er in die allgemeine Kaſſe 
5 Rbl. Strafe für ſedes Stück. An der Spitze dieſer 
Geſellſchaft ſteht Herr Findeiſen. Vorige Woche wurde 
der erſte, aus 500 Schweinen und Kälbern beſtehende 
Transport nach England verſandt. In Zukunft ſollen 
die wöchentlichen Transporte in größerer Anzahl ver⸗ 
ſandt werden. Die Köpfe und Eingeweide der Schweine 
und Kälber aus dieſem Schlachthauſe haben ſich Lodzer 
Lieferanten kontraktlich verpflichtet abzunehmen, da nach 
England nur das geſalzene Fleiſch verſchickt wird. Binnen 
kurzem ſoll ein zweites Schlachthaus dieſer Art in der 
Umgegend von Skierniewice errichtet werden. 

8. Der Mangel an Futtermitteln macht 
ſich noch immer ſehr drückend fühlbar. Bei mittlerer 
Zufuhr koſtete heute der Zentner Heu auf dem Markte 
2 Rbl. und der Zentner Stroh 1 Rbl. 20 Kop. Es 
wird jedoch angenommen, daß die ſchöne Witterung bald 
einen Preisrückgang eintreten laſſen wird. 

8. Von der Ausſtellung. Der Umſchwung 
der Witterung lockte geſtern über 4000 Perſonen nach 
der Austellung. Viele von den Ausſtellungsbeſuchern 
ſahen wir zum erſten Mal; es ſind dies die Sommer⸗ 
friſchler, die bereits von ihren Villeggiaturen nach Lodz 
zurückkehrten; auch viele Schüler befanden ſich darunter. 
Der geſtrige Nachtfroſt hat den Blumenbeeten viel ge⸗ 
ſchadet, die während der ganzen Dauer der Ausſtellung 
von den Herren Gärtnern in muſterhafter Ordnung 
gehalten wurden. Die Lodzer Gaswerke feiern nicht 
auf der-⸗Ausſtellung, ſondern demonſtrſeren alltäglich 
ihre Gasküchen. Am Abend werden auf ihnen die 
verſchiedenartigſten Spelſen hergeſtellt und an das Pu⸗ 
blikum verteilt. Geſtern gab es Kartoffelſuppe und 
Schweinskottelets mit Kraut, ſowle 
Apfelſpeiſe. Um die Speiſen herſtellen zu konnen, 
wurde für 4 Kop, Gas verbraucht; es iſt dies alſo ein 
erſtaunlich billiges Breunmaterial. 


zum Nachtiſch 


Handels traktate. In der Landwirtſchaftlichen 
Zentralgeſellſchaft fand in Sachen der künftigen 
Handelstraktate mit Dentſchland eine Sitzung ſtatt 
unter Teilnahme des Berweſers für Ackerbau, Oekono⸗ 
mie und Statiſtik der Hauptverwaltung für Ackerbau, 


Herrn W. Koszka, der mitteilte, daß das Miulſterium 


bereits das ſtalſtiſche Material vorbereitet hat, das 
ſich auf den Handel mit Deutſchland ſowie mit den 
wichtigeren Staaten Enropas bezieht; dieſes Material 

fo binnen kurzem mit einer hiſtoriſchen Einleitung 
der Landwirkſchaftlichen Geſellſchaft zugeſandt werden. 
Die einzelnen Angelegenheiten ſollen von den land⸗ 
wirtſchaftlichen Organiſationen bearbeitet werden, wobei 
es wünſchenswert wäre, wenn ſie in den Grenzen der. 
jenigen Angelegenheiten, die fie näher berühren, um⸗ 
fangt eichere Studien machen würden. Dieſe Arbeiten 
werden in der Hauptverwaltung für Ackerbau geſam⸗ 

melt werden wo eine Reihe Beratungen der Vertreter 
der landwirtſchaftlichen Organ iſationen ſtattfinden wird. 
In der Landwirtſchaftlichen Zentralgeſellſchaft wurde 
dieſe Angelegenheit einer ſpeziellen Kommiſion der 
ökonomiſch⸗geſellſchaftlſchen Abteilung übertragen unter 
Teilnahme der Vertreter der verwandten Inſtitutionen 
ſowie der Abteilungen und Sektionen der Landwirt⸗ 
ſchaftlichen Zentralgeſellſchaft. Die Kommiſſion be⸗ 
arbeitet alle dieſe Angelegenheiten vom Standpunkte 
der Bedürfniſſe des Ackerbaues im Königreich Polen 
umfangreichere Referate bereitet fie vor in Sachen des 
Handels und der Ausfuhr von Schweinen, des Handels mit 
Kleie und Leinknchen ſowie des Exportes von deuſchem 
Getreide. Die letztere Arbeit muß bis Oktober been⸗ 

det fein, da zu dieſer Zeit Beratungen in dieſer Ange⸗ 

legenheit in Petersburg feſtgeſetzt ſind. 

Vom Witanowskiſchen Gymnaſtum. 
Der Direktor dieſes Gymnaſiums macht bekannt, daß 
Aufnahmegeſuche zum Eintritt bis inkluſive der 5. 
Klaſſe täglich von 2 bis 3 Uhr nachmittags mit Aus⸗ 
nahme der Feiertage in der Schulkanzlei an der Pla⸗ 
cowaſtraße Nr. 13 entgegengenommen werden. Die 
Prüfungen beginnen am Montag, den 2. September. 

s Vom Handwerkerklub. Vorgeſtern fand 
im eigenen Lokale an der Dlugaſtraße Nr. 23 eine 
außerordentliche General⸗Verſammlung der Mitglieder 
des Lodzer Handwerkerklußs ſtatt. Hauptzweck der Ver⸗ 
ſammlung war, die Vereinstätigkeit wieder zu beleben, 
die infolge des Todes des Vereinspräſes Herr Ing. 
Kirszrot, ſowie der Abreiſe des Vize⸗Präſes Herrn 
Karo nach Amerika in der letzten Zeit bedeutend nach⸗ 
ließ. Die Anweſenden ſprachen ſich für die Erreichung 
dieſes Zieles aus und erhoben zum Beſchluß, daß auf 
den 14. September d. J. eine zweite außerordentliche 
General⸗Verſammlung der Mitglieder einberufen werden 
ſolle, um die Wahl der fehlenden Verwaltungsmitglieder 
vorzunehmen. Aus dieſem Anlaß ſollen auch Rechen⸗ 
ſchaftsberichte über die letzten 3 Monate von feiten der 
Spar- und Leihfaffe, der Bibliothek u. ſ. w. zuſam⸗ 
mengeſtellt werden. Auch die Frage der Ehrung des 
Andenkens des verſtorbenen Präſes, Ing. Kirszrot, 
wurde berührt. Da die Stimmen geteilt waren, fo 
wurde beſchloſſen, auch dieſe Angelegenheit anf vorer⸗ 
wähnter außerordentlichen General⸗Verſammlung zur 
Entſcheidung zu bringen. Ferner wurde die Angelegen⸗ 
heit, eine Sterbekaſſe beim Verein zu gründen, einge⸗ 
henden Beratungen unterworfen. Beſchloſſen wurde, 
eine Kommilſion zu wählen, die ſich mit der Augarbei⸗ 
tung des Projektes der Gründung vorerwähuter Kaffe 
befaſſen ſoll. 

Beneſiz⸗Konzert für des Helenenbofer 
Orcheſter. Zum Benefiz⸗Konzert für das Helenen⸗ 
hofer Orcheſter, unter Leitung des Herrn A. Furmanskki, 
das geſtern abend in Helenenhof ſtattfand, verſammelte 
ſich infolge der kühlen Witterung leider nur eine ganz 
kleine Gemeinde. Das glänzend eingeſpfelte Orcheſter, 
das wiederholt Proben ſeines Könnens gab, brachte auch 
geſtern abend den „Valse triste” von Sibelins, Marfch 
„Der Prophet“ von Meyerbeer, die „Uugariſche Rhap⸗ 
ſodie Nr. 2“ von Liſzt, ſowie die bekannte Kompoſition 
„Kol Nidrej“ von Bruch und „Maximillan Robes⸗ 
pierre“ von Lutolf exakt zum Vortrag. Beſonderen 
Beifall erzielte die Bruch'ſche Kompoſttion „Kol Nidreſe, 
die auf allgemeinen Wunſch des Publikums wiederholt 
werden mußte. Der Knabenchor unter Leitung des ge⸗ 
ſchätzten Dirigenten Herrn N. Darguzanski brachte 
einige Geſangnnmmern zum Vortrag. Nach dem Kon⸗ 


zerte fand im Saale ein Tanzkränzchen ſtatt. Das 
Orcheſter wurde mit großem Beifall begrüßt und 
durch zahlreiche Geſchenke und Blumenſpenden ansge⸗ 
zeichnet. (b.) 


p. 
Der Hilfsverein Deutſcher Reichsange⸗ 
höriger veranſtaltet am Sonntag den 1. September 
d. J. nachmittags 2 Uhr im Garten des Schſtzen⸗ 
hauſes ein Gartenfe ſt für Mitglieder und deren 
Angehörige. Wie wir in Erfahrung gebracht, iſt ſei⸗ 
tens der Vergnügung⸗Ausſchuſſes ein recht abwechs⸗ 
lungsreiches Programm zuſammengeſtellt worden. Wobei 
in erſter Reihe der Kinder gedacht wurde. Die Muſtk 
wird von der geſamten Kapelle der Akt. ⸗Geſ. 
„K. Scheibler“ unter Leitung ihres Kapellmeiſters 
Herrn A. Thonfeld ausgeführt. Zu dieſem Feſte haben 
durch Mitglieder eingeführte Gäſte fowie Gönner des 
Vereins Zutritt. 

Der Lodzer Männer⸗Geſang⸗Verein 
veranſtalltet am Sonntag Nachmittag im ſeinem Garten 
ein Sternſchießen, das um 2¼ Uhr beginnt 

Der Geſang⸗Verein „Concordia“ hält 
morgen abend um 8 Uhr im eigenen Vereinslokale, 
Nawrotſtraße Nr. 32 feine diesjährige ordentliche Ge⸗ 
neral⸗Verſammlung ab. Die Mitglieder werden erſucht 
ſich pünktlich und vollzählig einzufinden. 

Vom Turnverein „Aurora“. Infolge des 
ungünſtigen Wetters, das am verfloſſenen Sonntag 
herrſchte, war auch der obige Verein gezwungen, fein 
für dieſen Tag geplantes Gartenfeſt mit Enten⸗Schei⸗ 
ben⸗Schießen zu vertagen. Dasſelbe wird nunmehr, da 
ſich wieder ſchönes Wetter eingeſtellt, am kommenden 
Sonntag, den 1. September, ſtattfinden. Für ver⸗ 
ſchiedene Zerſtreuungen ſowie ein reich beſchicktes Buffet 
werden die Arrangeure ſchon ſorgen und ſomit ſtehen 
den Beſuchern wiederum einige vergnügte Stunden in 
dem Vereinsgarten der „Aurora“ bevor. Bemerkt ſei 
hierbei, daß an die befreundeten Ve reine keinerlei beſon⸗ 
dere Cinladungen zu dieſem Feſte ausgeſandt wurden, 
jedoch die Mitglieder derſelben mit ihren Angehörigen 
recht willkommen find, 

S. Vom Verein „Miſchmorim“. 
eigenen Lokale an der Gluwnaſtraße Nr. 41 fand vor⸗ 
geſtern eine außerordentliche General⸗Verſammlung der 
Mitglieder des Vereins „Miſchmorim“ ſtatt, um die 
Wahl neuer Verwaltunas mitglieder vorzunehmen. Die 


Im 


Wahlen ergaben folgendes Reſuftat: In die Verwal 
tung wurden die Herren L. Mincberg, L. Golowinski, 
L. Leszezynski, Lewenberg, Sz. Weinkranz, A. Urbach, 
Sz. L. Schönwitz, M. Wiener, Krysztal und M. Deſer 
gewäßlt, als Kandidaten die Herren J. M. Ulinower, 


J. P. Schmidt, G. Soloczunski, M. Kapitulmit, Litma⸗ 


nowicz, F. Feder und in die MetifionsFoinmiffion 
die Herren Izbickti, D. Wiener Glücksman, und 
Sch. Knn. 

Scala⸗Theater. Zahlreiche Handwerker find 


noch beſchäftigt, um dem Scala⸗Theater das fe ſtliche 
Gewand anzulegen, deſſen es zu der am Sonnig ſtakt⸗ 
findenden Eröffnungsvorſtellung benötigt. So hel ſich 
heute beurteilen läßt, dürfte alles zur beſtim mien Zeit 
fertig werden, obſchon Maler und Deforateure, ſowie 
ſchließlich auch die Inſtallateure der elektriſchen Lichun⸗ 
lage, noch ſehr viel zu tun haben. Das eine kann 
jedoch bereits mit voller Beſtimmtheit konſtatjert wer, 
den, nämlich daß das Scala⸗Theater in feiner ganzen 
Form, mit allem Komfort und allen ſeinen beſonderen 
Einrichtungen, die es dem Publikum bietet, ein groß⸗ 
artiges Unternehmen wird, das in dieſem Genre in 
Lodz ſeines Gleichen ſucht. Den Projekten und Ideen 
des bekannten, ehemaligen Beſitzers des Apollo⸗Theaters 
Herrn Direktor Kronen entſprungen, der ſogar die Pläne 
und Zeichnungen für die Beleuchtungs⸗ und Ventlla⸗ 
tions⸗Anlage, ſowie für die zahlreichen Beleuchtungs, 
körper entwarf, und fodann von dem Stadtarchitekten 
Herrn Miller in allen Details bearbeitet und zur Aus, 
führung gebracht, ſcheint man auch nicht die geringſſt 
der Anforderungen außer Acht gelaſſen zu haben, welcht 
Aeſthetik, Hygiene und öffentliche Sicherheit gegenwärtig 
an derartige Etabliſſements ſtellen. Für alles iſt in 
ausreichender Weiſe geſorgt: ffir eine hinreichende An⸗ 
zahl von Notausgängen, für Zentralheizung, elektriſche 
Luft⸗ und Vacuumreinigung, ſowie für ein Meer von 
Licht, das auch den entlegenſten, kleinſten Winkel des 
großen Gebäudes tageshell erleuchtet. Die Iuftallation 
der Beleuchtungsanlage, mit ihren vielen, großen und 
koſtbaren Bleuchtungskörpern, die dieſes Licht ſpenden, 
würde von Herrn Ingenieur W. Wolkowski ausgeführt. 
Ungemein erleichtert wurde dieſe Aufgabe durch den 
Umſtand, daß alle Innenräume der Theaters, mit Aus⸗ 
nahme des Foyers, der Treppenaufgänge u. ſ. w., in 
Weiß gehalten ſind und daß nur ein leichter, keinen 
Schatten verbreitender, jedoch architektoniſch wunder⸗ 
ſchöner Stuck, ausgeführt von dem Bildhauer⸗ und 
Stukkateur⸗Geſchüft von Joſef Jankiewiez, Konſtantiner⸗ 
ſtraße Nr. 86, Decken und Wünde ziert, Die geſamte 
Bühneneinrichtung, die wir bereits ſchilderten, iſt feuer ⸗ 
feſt (Asbeſt), die Delorationsſtücke und der Vorhang 
von Harkwig⸗Berlin ausgeführt. Da, eder Raum 
außerdem noch mit großer Sachkenntnid ausgenutzt 
wurde, ſo bietet das Ganze einen vornehmen, ſympa⸗ 
thiſchen Aublick. Auf Einladung der Beſitzer, Herren 
Kobylinski und Gundelach, fand geſtern Abend im 
Konzertſagle des Theaters eine kleine Eröffnungsfeier 
ſtatt, an welcher zahlreiche Güſte und Vertreter der 
Preſſe teilnahmen. Die Eröffnungsvorſtellung findet 
unwiderruflich am Sonntag, den 1. September d. J. 


ſtatt 
8. Siquidation einer Fabrik. Die Fabrit 


von Damen⸗Konfektlonsſtoffen von Nowo⸗ 
Cegielnianaſtraße Nr. 3/5, die bereits ſeſt 25 Jahren 
eriſtiert, wird, wie wir erfahren, liquidiert. Am ver⸗ 


floſſenen Sonnabend teilte der Beſitzer allen Augeſtell⸗ 
ten (20 Kontoriſten und 250 Arbeitern) mit, daß ſie 
ſich, infolge Liquſdatſon, eine andere Beſchäftigung 
ſuchen können. Die Arbeiter erhalten für zwei Wochen 
ausgezahlt, die Meifter und Kontoriften, unter denen 
ſich auch ſolche befinden, die bereits feit 15 Jahren bei 
der Firma tätig ſind — ein dreimonatliches Gehalt. 
Im letzten Jahren erzielte die Fabrik einen Umſatz von 
600,000 Rbl. Der Platz mit den Gebäuden an der 
Nowo⸗Cegielnjanaſtraße Nr. 3/5 wurde für die Summe 
von 225,000 Röl. verkauft. 

3. Unterschlagung. Der im Hauſe Cegel⸗ 
niaua⸗Straße Nr. 38 wohnhafte Komiſſionär Kopel 
Kaplan brachte der Polizei zur Anzeige, daß fein 
Gehilfe, ein gewiſſer Schlama Dogim, den er zwecks 
Inkaſſo von Wechſeln und Rechnungen nach verſchie⸗ 
denen Gegenden des Reichs ſandte, die Summe von 
11,546 Rubel unterſchlug. Dogim ſchrieb an Kaplan 
aus Deutſchland einen Brſef, in welchem er verspricht, 
das Geld zu retournieren, ſobald er ein „reicher Mann“ 
geworden iſt. Seitens der Polizei wurden ſofort zahle 
reiche Steckbriefe nach D. ansgeſandt. 

* 8 Bezirksgericht. Brudermord. Die 
hier tagende zweite Kriminalabteilung des Petrikauer 
Bezirksgerichts verhandelte den Prozeß gegen den 
20 fährigen Einwohner der Gemeinde Bruß, Kreis Lodz, 
Franz Kadenski, angeklagt, ſeinen Bruder Ignacy er⸗ 
mordet zu haben. Dem Anklageakt liegt folgender Tate 
beſtand zugrunde: Am Tage des 3. März d. J. kam 
zu der in Chofny wohnhaften Witwe Marianna Ka⸗ 
denska deren Sohn Ignacy, — verheiratet und im ſelben 
Dorfe wohnhaft — und forderte von ihr Geld für 
Schnaps. Ignaey Kadendti befand ſich bereits in bes 
trunkenem Zuſtande, weswegen er einen abſchlägigen 
Beſcheid erhielt. Nun begann Ignaey feine Mutter 
mit den unflätigſten Redensarten zu beſchimpfen und 
dies wurde feinem Bruder, dem obengenannten Kedenski, 
der noch bei ſeiner Mutter wohnt, zuviel; er warf 
Ignacy zur Tür hinaus und ſchloß dieſe ab. Der Böfe 
wicht ging in den Hof, ſchimpfte weiter und ſchlug mit 
Steinen die Fenſterſcheiben ein. Dem Franz riß, die 
Geduld, er griff zum Meſſer, eilte hinaus und kerſetzte 
Ignacy einen Stich in die Bruſt. Dies ſah die 
inzwiſchen herbeigeeilte Frau des letzteren, Eliſcheth Ka⸗ 
deuska, die Franz fefthielt. Ignach eiß feinem Bruder 
das Meſſer aus die Hand und brachte nun dieſem das 
mit eine Wunde in die Schultern bel, In dieſem 
Moment aber verlor Ignacy das Bewußtſein und brach 
zuſammen; er wurde nach feiner Wehnung getragen, 
wo er nach fünfwöchentlichem Krankenlager verſchied. 
ie Sektion der Leiche ergab, daß der Tod infolge 
dieſes Meſſerſtiches eintrat. Sowohl in 
ſuchung wie auch vor Gericht bekannte ſich Franz Ka⸗ 
denski ſchuldig, fügte aber hinzu, daß er nur ſeine 
Mutter in Schutz nahm und auch nicht die Abſicht 
hatte, Ignaey zu töten. Das Gericht verurteilte den 
Angeklagten zu 1 ¼ Jahren Gefänguls mit Abrechnung 
der Unterſuchungshaft von 26 Wochen. 

Raub. In der verfloſſenen Nacht wurden 
die Bauern des Jouce, Gemeinde Lutmirsk, Joſef Alej⸗ 
nik, Franciszek Przytula, Blazej Chodudi und Antoni 
Krzywda, die mit ihren Wagen Landprodukte und Geflü⸗ 
gel auf den Markt nach Lodz brachten, auf der Kon⸗ 
ſtantinower Chauſſee hinter dem Stadtwalde von eiuer 


der Vorunter⸗ 


x 


Abend 


Die Friedens- 


“Ausgabe. 


Kusſichten. 


Eine offizidſe Auslaſſung der ⸗Tribuna“ bes 
ſchäftigt ſich mit der Frage des Friedensſchluſſes. 
Darin wird geſagt, es würde für Italien keine 


Schwierigkeit beſtehen, auf einen ehrenvollen Frie⸗ 


densſchluß einzugehen. Doch ſtünden dem Ab⸗ 
ſchluß des Friedens augenblicklich noch ernſte Hin⸗ 


derniſſe entgegen, und die Regierung dürfe ſich 


durch nichts abhalten laſſen, den Krieg energiſch 
fortzuſetzen. „Die Blicke Italiens,“ jagt das 
Blatt, „wüſſen nicht nach der Schweiz gerichtet 
fein, wo ſich die angeblichen Friedensunterhändler 
aufhalten ſollen, ſondern nach Afrika, wo gekämpft 
wird. Eine energische Aktion in Libyen wird der 
Sache des Friedens mehr dienen, als alle Unter⸗ 
handlungen in der Schweiz.“ (Es iſt nicht un⸗ 
wahrſcheinlich, daß dieſe Ausführungen des offi⸗ 
zidſen Blattes dazu beſtimmt find, gerade auf die 
türkiſchen Unterhändler iu der Schweiz Eindruck zu 
machen. Die Red.) 

Einer weiteren römiſchen Depeſche zufolge 
veröffentlicht der „Meſſagero“ ein Interview mit 
einer hervorragenden öſterreichiſchen Perſonlichkeit, 
die der Meinung iſt, daß der Friede zwiſchen 
Italien und der Türkei berorſtehen und angeblich 
ſogar innerhalb weniger Tage zum Abſchluß ge⸗ 
langen werde! Irgend welche Tatſachen, die einen 
derartigen Optimismus berechtigt erſcheinen ließen, 
ſind indeſſen bisher nicht bekannt geworden, und 
man wird ſich wohl noch etwas länger in Geduld 
faſſeu müſſen. 

Paris, 30. Auguſt. (Spezialtelegramm der 
„Neuen Lodzer Zeitung“) Das „Echo de Paris“, 
deſſen Nachrichten aus den letzten Wochen mit 
einiger Vorſicht aufzunehmen ſiiid, behauptet heute, 
von einer hochſtehenden diplomatiſchen Perſonlichkeit 
nähere Einzelheiten über die augenblicklich ſchwe⸗ 
benden Friedensverhandlungen erhalten zu haben. 
Der Gewährsmann des Blattes hat ſich dem Kor⸗ 
reſpondenten gegenüber folgendermaßen geäußert: 
„Der Friede zwiſchen Italien und der Türkei it 
bedeutend näher, als man in italieniſchen offiziellen 
Kreiſen zugeben will. Es iſt bereits gelungen, 
zwiſchen den Unterhändlern der beiden kriegführen⸗ 
den Mächte eine Verſtändigung herbeizuführen. 
Die fünf Punkte, die am meiſten Schwierigkeiten 
bereiteten, find zum Teil bereits in zufrieden⸗ 
ſtellender Weiſe erledigt. Es handelt ſich dabei 
um folgende Punkte: 

1. Italien verzichtet darauf, daß in dem 
Text des Friedensvertrages das italieniſche Anz 
nexionsdekret erwähnt wird. 

2. Die Türkei ihrerſeits iſt damit einver⸗ 
ſtanden, daß das Dokument über den Friedens⸗ 
ſchluß die Anerkennung der türkiſchen Souveränität 
in Tripolitanien nicht enthält. 

3. Sobald es zu einem Waffenſtillſtand ge⸗ 
kommen iſt, haben die türkiſchen Truppen das 
Recht, ſich ſo lange in der Cyreneika aufzuhalten, 
bis alle ſchwebenden Fragen gelöft find. 

4. Italien zahlt an die Pforte eine hohe 
Entſchädigung für die Annexion von Tripolis. 

5. Nach Einſtellung der Feindſeligkeiten, 
ſobald die Frage über die Okkupation des Hint 


Freitag, den (17.) 
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landes von Tripolitanien in zufriedenſtellender 
Weiſe geregelt iſt, räumt Italien die von ſeinen 
Truppen beſetzten Inſeln im Aegäiſchen Meer.“ 


Die Pläne des Grafen Berchtold. 

Nachdem alle Mächte die Anregung des 
Grafen Berchtold zuſtimmend beantwortet haben, 
werden gegenwärtig im Wiener Auswärtigen Amt 
die Vorſchläge in den Balkanfragen in großen Zü⸗ 
gen ausgearbeitet. Dieſe Vorſchläge werden den 
einzelnen Kabinetten durch die öſterreichiſch⸗unga⸗ 
riſchen Botſchafter übermittelt werden, dann wird 
Graf Berchtold mit den hieſigen Botſchaftern der 
Mächte Beſprechungen aufnehmen. Die Unterhand⸗ 
lungen dürften in der zweiten Hälfte des Septem⸗ 
er beginnen. 


ö 


= 


Uesküb, 28. Auguſt. In Ipek wurde, wie 
ſchon gemeldet, bei der Straßenbaufirma Dycker⸗ 
hoff u. Widmann wieder die Kaſſe und ſämtliche 
Materialien geraubt. Seit einigen Tagen kämpfen 
dort Albanierchefs mit ihrem Anhang gegen ein⸗ 
ander. Keinerlei Anſtalten find ſichtbar, welche 
die Regierung etwa träfe, um die Ordnung in 
Albanien herzustellen. Nach hier eingelaufenen 
Telegrammen veranſtalten Bosniaken in Novi Va⸗ 
ros, Senitza und Umgebung Maſſakers unter den 
Serben, Die im Bau begriffenen großen Schulen 
in Ipek und Djakowa wurden von den Albaniern 
zerſtört. Ueberhaupt nehmen die Uebergriffe der 
Albanier zu, die überall Gefängniſſe öffnen, Waffen⸗ 
und Uniformmagazine ſtürmen und berauben und 
die Bevölkerung in Schrecken verſetzen. 

Uesküb, 29. Auguſt. (Spez.) Die Ar⸗ 
nauten-Aufſtäude in Albanien dehnen ſich immer 
weiter aus. Die Arnauten verjagten in Pre⸗ 
ſchowa, Kumanowo und Bufanowiee die Regie⸗ 
rungsbeamten und belegten die dort anſäſſigen 
Anhänger des jungtürkiſchen Komitees mit beſon⸗ 
deren Steuern. \ 

P. Konſtantinopel, 30. Auguſt. In Galat! 
verſuchten in der Nacht drei Gendarmerieoffiziere mit 
einer halben Sotnie Gemeinen Unruhen hervorzurufen. 
Durch militäriſche Maßnahmen wurden die Unruhen 
un terdrückt und die Schuldigen verhaftet. 

Kriegsgeſchrei in Bulgarien. 

Parte, 29. Auguſt. (Meldung der 
Preß⸗Centr.) Der „Temps“ meldet aus 
Sofia: Die Erregung in den bulgariſchen 
Kreiſen iſt ſehr groß. In einer bulgariſchen 
Werſammlung wurde ſeitens der Teilnehmer 
eine Nefolution angenommen, in der die Ne⸗ 
gierung zur Kriegserklärung aufgefordert 
wird. Wie es heißt, haben die türkiſche und 
montenegriniſche Regierung gegenſeitig Ul⸗ 
timata ausgetauſcht. 

Auch Montenegro hat trotz dem der 
Türkei gegebenen Verſprechen noch immer 
nicht die drei an der Grenze mobilifierten 
Bataillone zurückgezogen. 


Die gefangenen Franzoſen 
von Marrakeſch. | 


Paris, 29. Auguſt. 

Im Miniſterium des Auswärtigen iſt ein Tele⸗ 
gramm des Generals Lyauten eingelaufen, in welchem 
der franzöſiſche Generalreſident mitteilt, daß er von 
dem Schickſal der eingeſchloſſenen Frauzoſen in Mar⸗ 
rakeſch keinerlei Kenntnis habe. Unterdeſſen erfährt 
man von privater Seite Einzelheiten über die Plün⸗ 
derungen in dieſer Stadt. Die Plünderung begann 
bereits vor dem Einzuge Gl: Die Bevölkerung 


Die Bnutätigkeit 
in Warſchan. 


Als natürliche Neaktian gegen den in Warſchan 
herrſchenden Wohnungsmangel entſtand hier eine leb⸗ 
hafte Bautätigkeit, dank derer die Wohnungsnot mine 
mehr als überwunden betrachtet werden darf. Die 
große Anzahl der unvermieteten Wohnungen, die man 
auch im Zentrum der Stadt finden kann, berechtigt zu 
der Hoffnung, daß der Mietzins, der von den Hausbe⸗ 
ſitzern in der Periode des Wohnungemangels auf eine 
exorbitante Höhe geſchraubt worden ift, endlich auf ein 
erträglicheres Nivean ſinkend wird, und dies dürfte auf 
den Nebenſtraßen und der Peripherie der Stadt ſogar 
binnen Kurzem eintreten. 

Zugleich mit den zahlreichen Wohnhäuſern wurde 
in der letzten Zeit in Warſchau eine Reihe von öffent⸗ 
lichen Gebäuden und Bauten errichtet, bei denen als 


charakteriſtiſcher Zug — die ſtetig zunehmende Berück⸗ 


ſichtigung des Eſſenbetons hervorgehoben werden muß. 
Die Zeit des Mißtrauens gegen die neue Bauweiſe ift 
vorüber, der Eiſenbetonban hat endlich auch in Warſchan 
den Platz eingenommen, den er ſich ſchon längſt im 
Weſt⸗Europa errungen hat. 

Als erſtes größeres, in Eifenbeton ausgeführtes 


Bauwerk, iſt die ihrer Vollendung entgegengehende dritte Geſellſchaft find Graf Thomas Potocki und Kaufmann niſierung⸗Beſtrebungen 


Weichſelbrücke zu bezeichnen, bei der ein großer Teil 
aus Beton und Eiſenbeton hergeſtellt iſt. 

Auch das „Neue Polniſche Theg ter“, 
in Warſchau g J 1 
Eiſeubeton⸗Ban augeſef 
beſtand teile desſelben aus 
Dieſes Theater wird beſtimmt an den 


gegen⸗ 
ff her 


ar 1 
Scheusloüxdig⸗ 
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keiten von Warſchan denn es iſt hier kaum 
ein Bau vorhanden, in dem eine derartige Fülle von 
mannigfaltigen Konſtruktionen vereinigt wäre, wie in 
dieſem impofanten Gebäude. Weitgeſpannte Dachbinder, 
weitausladende Konſolen, auf denen das Amphitheater 
und die Gallerie ruhen, Ueberſpannung von mächtigen 
Oeffnungen, und das Alles nicht wie bisher aus Eiſen, 
ſondern aus künſtlichem Steine — Eiſenbeton —, ge⸗ 
prägt in eigenartigen Formen, — erregen mit Recht 
die allgemeine Aufmerkſamkeit und Bewunderung, auch 
bei den Laien. | 

Bei dieſem Ban haben die Warſchauer auch Ge⸗ 
legenheit gehabt zu ſehen, wie man im Gegenſatz zu 
dem langſamen bei dem Brückenban eingeſchlagenen 
Arbeitstempo, auch im Eſſenbeton⸗Ban ſchnell bauen 
kann. Der Ban wurde im März dieſes Jahres be⸗ 
gonnen und war bereits Anfang Anguſt unter Dach. 
Während dieſer Zeit wurden zirka 7000 Kubikmeter 
Erde ausgehoben und abgefahren, zirka 1½ Mil⸗ 
lionen Ziegelſteine vermanerk und zirka 5000 Pud Ze⸗ 
ment und 4 bis 5 Tanſend Pud Eiſen zur Herſtellung 


(Das Lager der Kolonne Mangin iſt fußerſt ſtark bes 


Kontrolle 


zuwarten ſein, 


der zufünftigen Aktien⸗Geſellſchaft, 
\erpfoitieren wird, am 1. Januar 19 

werden können. Die vorläufigen Beſitze 
ters bis zur behördlichen enehmigung 


Michal Rog. 

| Dem anderen 
Literaten ( 
deſſen S 
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ſollte und 
an der 


Los beſch 


Infolge Zahlungseinſtellung ſeitens dis Beſitzers mußte! 


zerſtörte das franzöſiſche Konſulat, zwei Lagerräume 
der Compagnie Marocaine, ein Lager eines engliſchen 
Kaufmanns, drei Wohnungen von Franzoſen und das 
Hans des deutſchen Vizekonſuls. Nach der Plünderung 
wurden einzelne Objekte in Brand geſteckt. El⸗Hiba 
begnügte ſich bei ſeinem Einzug in der Stadt die 
Ordnung wieder herzuſtellen. Zwiſchen Oberſt Mangin 
und den Kontingenten El⸗Hibas ſcheint ſeit dem Angriff 
am Sonntag kein neuer Zuſammenſtoß erfolgt zu ſein; 
wenigſtens iſt zur Stunde hierüber nichts bekannt. 
Oberſt Mangin lagert mit feiner Truppe wie bisher hei 
Suk⸗el⸗Arba im Gebiete der Rehamna; er hat voll⸗ 
kommene Dispoſitionsfreiheit. Die Truppen haben ihr 
Lager ſtark befeſtigt und ſich auf alle Eventualitäten 
vorbereitet. Oberſt Mangins Aufgabe beſteht vor allem 
darin, ein weiteres Vordringen des Prätendenten, ſei es 
in der Richtung nach Fez, ſei es nach Mazagan oder 
in das Gebiet der Schauja unter allen Umſtänden zu 
verhindern. General Gonrard in Fez hat ſeinerſeits die 
Aufgabe, die Linie Fez—Medines zu ſichern. Aus Mo⸗ 
gador wird gemeldet, daß der Erfolg El⸗Hibas großen 
Eindruck auf die eingeborene Bevölkerung gemacht hat. 
In der Stadt hat eine Verſammlung der Notabeln 
ſtattgefunden. Es fol in dieſer Verſammlung her 
ſchloſſen worden fein, El⸗Hiba in Mogador zum Sultan 
zu proklamieren, ſobald der Prätendent dies von der 
Bevölkerung verlangt. Es heißt ferner, daß die Kaids 
in der Umgebung von Mogador entſchloſſen ſind, ſich 
dem Prätendenten anzuſchließen. Im Susgebiet tft die 
franzöſiſche Ware, insbeſonders der franzöſiſche Zucker, 
boykottiert. 

Paris, 29. Auguſt. (Spezialtelegramm der „Neuen 
Lodzer Zeitung.“) Wie Telegramme aus Marakko 
melden, hat General Liauten dem Oberſt Mangin dem 
Befehl erteilt, feinen Vormarſch auf Marrakeſch aufzu⸗ 
geben. Dieſe Maßregel wird damit begründet, daß der 
Vormarſch unnötiges Blutvergießen erfordern, anderer⸗ 
feit® aber auch das Leben der in Marrakeſch gefangen 
gehaltenen neun Franzoſen gefährden würde, während 
doch die militäriſche Leitung in Marokko beſtrebt ſein 
müſſe, für die baldige Befreiung der neuen Franzoſen 
Sorge zu tragen. General Liautey hat daher bevoll⸗ 
mächtigte Perſünlichkeſten, unter ihnen den Scherif 
Omrani, der ſehr großes Anſehen unter den Stämmen 
im Süden Marokkos genießt, nach Marrakeſch geſandt | 


feſtigt und gleicht einer kleinen Feſtung. Von dieſem 
befeſtigten Lager aus beherrſcht die Kolonne alle wichti⸗ 
gen Wege. 

London, 29. Anguſt. (Spez.) Wie der Korre- 
ſpondent der „Times“ ſeinem Blatte aus San Seba⸗ 
ſtian meldet, will er aus zuverläſſiger Quelle erfahren 


nama und den Vereinigten Staaten abgeſch Hat. 
Varilla nimmt in ſeinem Schreiben Stellung zu der 
vom Präfidenten Taft unterzeichneten Panama⸗Kaual⸗ 
Bill Stellung und vertritt ganz und gar den engliſchen, 
Standpunkt, indem er erklärt, daß der Vertrag, der 
die amerikaniſchen Küſtenſchiffe von der Zahlung der 


Gebühren befreit, dem Haye⸗Panneefote⸗Vertrag 
widerläuft. Die Gebühren für die Durchfahrt durch 
den Kanal würden zu dem Zwecke erhohen, um die 


enormen Unkoſten zu decken und andererſeits auch das 
in dem Kanalbau inveſtierte Kapital wiede 
zuholen. Wenn alſo die amerikaniſche Küſtenſch 
den Kanal frei paſſieren dürfte, müßten die ihren 
für die Schiffe der anderen Nationen entfpredjetd er⸗ 
höht werden. Die Frage müſſe unbedingt de 
Schiedsgericht unterbreitet werden. 
einigten Staaten die Anerkennung d 
verweigern, ſo ſtände den benachteilig 
immer noch die Klage bei dem höchſten am 
Gerichtshofe offen. In ähnlichem Sinne är 
auch heute die „Times“, die ſich abermals in ſpal⸗ 
tenlangen Artikeln mit dem Panaſmakanal⸗(Heſetz bes 
ſchäftigen. 


Auſchlan einer Irren 
auf Taft. 


New⸗ Hart, 30. Auguſt. (Spezialtelen vam 
„Neuen Lodier Zeitung“.) Als Pröfdent Taft 
gegenwärtig auf einer Reiſe uach dem Woſten heinktt, 
in Columbus (Ohio) das Sonthe Southern 


der 


richtete, ſeſtgenommen werden. 
New⸗Nork, 30. Auguſt. (Spez.) Zu dem Atten⸗ 


tat, das eine Irrſinnige heute in Columbus, der Haupk⸗ 
ſtadt von Ohio auf Präſident Taft auszuführen 


beabſichtigte, werden noch weitere Einzelheiten bekgunt, 
Der Präſident hatte gerade den Perſonenaufſug betre⸗ 


ten, um in ſeine, in der erſten Etage belegenen 
Gemächer im Sonthen⸗Hotel zu gelangen, als eine 
Frau ſich in den Aufzug drängt. Sie zog ein großes 


der Luft 


in f 
Frau“ 


Meſſer ans ihrer Bluse, fuchtelte damit 
herum und rief fortwährend: „Ich bin Tafts 
laſſen Sie mich zu meinem Mann“. Tafts Privat⸗ 
detektivs, die ihn ſtändig begleiten, nahmen die Frau 
ſofort feſt. Auf der Polizeiwache erkärte ſie Caroline 


haben, daß Deutſchland des Verlangen geſtellt hat, daß 
Frankreich und Spanlen zu gleichen Teilen an den 
marokkaniſchen Zöllen profitieren ſollen. Um die 


Gleichſtellung des dentſchen Handels in Morokko zu 


ſichern, verlange die deutſche Regierung außerdem die 
über die Verwaltung der marokkaniſchen 
Zölle. Wie der Korrefpgident feiner Meldung hin⸗ 
zufügt, ſoll die deutſche Regierung ihre Forderun⸗ 
gen nur der franzöſiſchen Regierung zugeſtellt haben. 

Paris, 29. Auguſt. (Spez.) Von der von der 
Londoner „Morning Poſt“ gemeldeten Gefangennahme 
des deutſchen Vizekouſuls Junker von Safft in Mar 
rakeſch iſt dem hieſigen auswärtigen Amte bis jetzt 
offiziell nichts bekannt geworden. Es dürfte daher ab⸗ 
ob ſich die Nachricht überhaupt be⸗ 
ſtätigt. 


Die Yanamn- | 
Zianal-Bill, 


London, 29. Auguſt. (Spezialteltelegramm der 
„Neuen Lodzer Zeitung“). Die Wochenſchrift „Ship⸗ 
ping World“ veräffentlicht heute einen Brief des Inge⸗ 
nieurs Philipp Bunau Varilla, der im Jahre 1909 
den Panamakanal⸗Vertrag zwiſchen der Nepublit Pa⸗! 


der Umbau, in dem der Eiſenbeton ebenfalls in reich⸗ 
lichem Maße vorgeſehen war, unterbrochen werden. 
Unten an der Weichſel, in dem bisher vernach⸗ 
läſſigten Stadtgebiete von Warſchau, das aber eins zu 
ſich ausbilden dürfte, 
ds entſtehen 
gaffung einer 
nämlich der „Schule 
an der die junge Generation der 
werden ſoll. Dieſer, 
Witwe des bekannten 
errichtete Bau, wird 


der ſchönen Künſte“, 
polniſchen Künſtler herangebildet 
auf Koſten der Frau Kierbitz, der 
Erbauers der alten Weichſelbrücke, 
nach den Plänen des Warſchauer Architekten Gravier 
ausgeführt und trägt den Anforderungen der modernen 


Bautechnit im weiteſten Umfange Rechnung. Sowohl 
die künſtliche Fundamentierung, die infolge des ſchlech⸗ 
ten, weil in der Nähe der Weichſel ſich befindenden 
Baugrundes erforderlich war, ſowie der ganze innere 
Ausbau, wie Decken, Balken und Stützen, werden 
and Beion beziehungsweiſe aus ſenbeton her⸗ 


verhalte 

Dieſem Zuge der Zeit folg 
iniſchen Gym 
g gebaut 


hat der Bau⸗Aus⸗ 
8, das aus Mite 


Beers aus der Greenville zu ſein. Außer dem Meſſer, 
das man ihr abgenommen hatte, fand man noch zwei 
Käſemeſſer größeren Formats bei ihr. 


Die Molizeikorruntion 
in Nem-UJork. 


New⸗Nork, 29. Auguſt. (Spez.) 
In Hiefigen unterrichteten Kreiſen verlantet, daß 
Bürgermeiſter Gaynor dem Chef der New⸗Norker Ge⸗ 


heimpolizei, Flynn, das Anerbieten gemacht hat, die 
Stelle des Chefs der New⸗Norker Polizei zu übernel⸗ 


men. Flynns Antwort Steht noch aus. Die Urſache 
dieſes überraſchenden Angebots iſt darin zu ſuchen, daß 
ſich im Laufe der Unterſuchung in der Mordaugelegen⸗ 


heit heransgeſtellt haben ſoll, daß der augenblickliche 
New⸗Norker Polizeichef Waldow an der New⸗Norker 
Polizeikorruption ebenfalls beteiligt fei. Waldow hat 


uun zu feiner Verteidigung eine Liſte aller Beſitzer von 
Spielhöllen und Frewderhänfern veröffentlicht, die er 
kenut. Die Veröffentlichung diefer Liſte hat eine große 
Senſation in der New⸗Norker Geſellſchaft hervorgerufen, 


denn ſie enthält die Namen ſehr angeſehener New⸗ 
Norker Bürger, . a. ſogar ſolche von Millionären, 
Richtern, en und Börſenleuten, die als Bes 


ſitzer 

werden. 
New⸗Nork, 29. Auguſt. (Spez.) In den letzten 

Monaten hat ein Briefſortierer im hie ſigen Auslands⸗ 


von Spielhöllen und Freudenhäuſern bezeichnet 


5 


laſſen erkennn, daß die neue Anſtalt in einem modernen 
Muſtergebäude untergebracht werden wird. 


Auch in dem neuen Poſtgebäude, das an dem 
Wareſtki⸗Platz an Stelle des alten, dem rieſigen Bes 
triebe bei weitem nicht mehr genügenden Gebäudes, 


binnen Kurzem errichtet werden ſoll, und das im Ring 
der den Waretzki⸗Platz umgebenden impofanten Neu⸗ 
bauten durch feine ſchöne Architektur einen hervorrg⸗ 
genden Platz einnehmen wird, iſt des Eiſenbetons reich⸗ 
lich gedacht worden: ſollen doch die Eiſenbetonarbeiten 
allein / Million Rubel betragen. 

Zu den künftigen Schmuckbauten von Warſchau 
wird auch das gegenwärtig im Bau befindende 
Vereinshaus der jüdiſchen Handelsangeſtellten gehören. 
Der Verein baut mit einem Koſtenaufwande von 
300,000 Rubel ein eigenes Heim, in dem alle Haupt⸗ 
konſtruktionen ebenfalls aus Eiſenbeton ausgeführt 
werden. 

Auch bei den Privatbauten 
feſten Fuß gefaßt; es ſei 
neue Geſchäftshaus der bekannten Fir ma 
und Sohn, Akt.⸗Geſ.“, das if 
geſte wird, ferner die 
die die hi 
führen I 
Dieſe kurze Aufzählung läßt deutlich e kennen, zu 

Faktor in der Bauinduſtrie der 
Zarſchau geworden iſt. Und diefen 
rfolg hat der Eiſenbetonbau zu verdanken : zunächſſ 
dem vortrefflichen Kies⸗ und Sand⸗ Material, das 
aus der Weichſel gewonnen wird, ferner ſeinen moder⸗ 
nen und fortſchrittlichen Architekten und Jugenienren, 
die, nachdem ſie einmal die Vorteile der neuen Bau⸗ 
eife erkannt haben, dieſelbe bei ihren weiteren Aus⸗ 
führungen uicht mehr entbehren können, 
Adolf Friedſtein. 


hat der Eiſenbeton 
hier nur erwähnt: dag 
L. Spieß 


„L. 


Dipl. Ina. 


re 
18125 


Freftag, den (17) 80. Angaie 
poſtamt, der Neger Hiram Smith nicht weniger als 
5000 für das Ausland, darunter die weitaus größte 
Menge an dentſche Adreſſaten beſtimmte Sendungen 
unterſchlagen. Der ungetreue Beamte hat ſich dadurch 
insgeſamt über 12000 Mark verſchafft. Er wurde 
verhaftet und hat die Veruntreuungen in vollem Um⸗ 
fange eingeſtanden. Er behauptete, ein Opfer der Spiel- 
leidenſchaft geworden und dadurch zu den Unterſchla⸗ 
gungen verleitet worden zu ſein. 


Die Ueberſchwemmungs⸗ 
kataſtrophe von Norwich. 


London, 29. Anguſt. 

Die Flut in den überſchwemmten Diſtrikten von 
Norwich iſt im Abnehmen begriffen, doch ſteht das 
Waſſer in den tieferen Teilen von Norwich immer noch 
big zu den erſten Stockwerken. Auch hente iſt die 
Stadt ohne Bahnverkehr. Alle Geſchäfte ruhen, da die 
Beſitzer nicht zu ihnen gelangen können. Man fürchtet 
den Anbruch der Nacht, da die Beleuchtung nicht 
funktioniert und Regen in Ausſicht iſt. Das Trink⸗ 
waſſer wird bereits knapp und reicht nur noch ein paar 
Tage aus. Bei der Rettung einer Fran und zweier 
Kinder aus einem gefährdeten Haus ertsanfen ein Kind 
und ein Retter. Das Gebände des „Norwich Mercur“ 
ſtürzte ein. 

London, 30. Auguſt. (Spez.) Die ans Norwich 
heute vorliegenden Nachrichten lauten nach wie vor 
ungünſtig. Die elektriſche Beleuchtung, die durch die 
Fluten beſchädigt worden war, ift noch nicht wieder 
hergeſtellt. Drei Perſonen haben bei den geſtrigen 
Rettungsarbeiten den Tod gefunden. Zugunſten der 
vom der Unwetterkataſtrophe getroffenen Bewohner der 
Stadt iſt eine Sammlung eingeleitet worden, die bereits 
eine anſehnliche Höhe erreicht hat. 

Mehr als dreitauſend Perſonen find ohne Obdach 
und über 20,000 in größter Not. Es fehlt vor allem 
an Lebensmitteln. Die Stadt Peterborongh iſt voll⸗ 
ſtändig von Waſſer umgeben, das die tiefergelegenen 
Stadtteile überflutet. 

Von anderer Seite wird uns noch aus London 
depeſchlert: Die Eiſenbahnverbindung zwiſchen London 
und Norwich iſt geſtern abend durch die Fertig⸗ 
ſtellung einer eingleiſigen Bahn, die das Ueberſchwem⸗ 

mungsgebiet vermeidet, wiederhergeſtellt warden. Achtzig 
Briicken find vom Waſſer fortgeſchwemmt worden. Die 
Lage der Bevölkerung in den vom Unwetter am mei⸗ 
ſten heimgeſuchten Gebieten geſtaltet ſich äußerſt ſchwie⸗ 
rig. 8000 Perſonen find ohne Obdch. Das Waſſer 
iſt um 12 Zentimeter gefallen, doch haben in vielen 
Gegenden die Regengüſſe wieder eingeſetzt. Zahlreiche 
Perſonen find vom Verkehr völlig abgeſchnitten und 
ihre Verſorgung mit Lebensmitteln kann nur mit 
größter Gefahr bewerkſtelligt werden, Tauſende von 
Menſchen haben in Kirchen und Schulen Schutz ge⸗ 
ſucht, da ihre Wohnungen vom Waſſer überſchwemmt 
find. 


Vlutige Ereignille. 


In der Hauptſtadt von Kuba, der ehemals ſpani⸗ 
ſchen Inſel Meftindiens, die nach dem amerikaniſch⸗ 
ſpaniſchen Kriege eine felbftftändige Republik bildet, 
iſt es zu einem blutigen Zwiſchenfall gekommen, der 
ein neues Einſchreiten der Vereinigten Staaten von 
Nordamerika, die erſt in dieſem Sommer, wührend des 
jüngſten Negeranfftanees auf Kuba Truppen landen 
mußten, zur Folge haben dürfte. 

New⸗Nork, 29. August. Nach einer Depeſche 
ans Havana hat ein kubaniſcher Journaliſt den ame⸗ 


Nene Lodzer Zeitung. 


als dieſer ſeine Wohnung betreten wollte, tätſich ange ⸗ 
griffen und ſchwer verletzt. Der Angriff dürfte ein 
Ausfluß der ſeit einiger Zeit herrſchenden Mißſtim⸗ 
mungen gegen Gibſon ſein, der ſich durch ſeine ener⸗ 
giſche Vertretung der amerikaniſchen Anſprüche gegen 
Kuba unbeliebt gemacht hat. 

Die Unruhen in Nitaragna, wo, wie wir 
teten, auch ein deutſcher Neichsangehöriger ermordet 
worden iſt, ſollen einen ſo bedenklichen Charakter ange⸗ 
nommen haben, daß das nordamerikaniſche 10. In⸗ 
fanterieregiment nach einem uns aus MWafhington zu⸗ 
gehenden Kabeltelegramm in voller Kriegsſtärke ſofort 
dorthin beordert worden iſt. 

New:BYorh, 29. Auguſt. (Spez.) Einer Mel⸗ 
dung aus Carinto in Nicaragua zufolge find dort 
geſtern 200 Mann amerikaniſcher Truppen gelandet, 
Der Kommandant bahnte ſich mit feiner Abteilung 
durch die von den Aufſtändiſchen beſetzten Gegenden 
einen Weg bis nach Leon. Die Rebellen nahmen den 
Amerikanern gegenüber eine feindſelige Haltung ein, 
und erft als der Kommandant mit einem Angriff 
drohte, wurde ihm der Weg in die Stadt freigegeben. 
Die Hälfte der amerikaniſchen Truppen wird nach 
Managua weiter marſchieren. 

New⸗Nork, 29. Auguſt. Neueſten Nachrichten 
zufolge herrſcht in Südmexiko völlige Anarchie. Eine 
Intervention Amerikas wird für notwendig erachtet. 
— Nach Nicaragua gehen außer dem 10. Infanterie⸗ 
Regiment eine Bergbatterie und ein Detachement Ka⸗ 
pellerie ab. Es liegen von der dortigen Geſandtſchaft, 
den Seeſoldaten und Kreuzern ſeit einer Woche keine 
Nachrichten vor. Die Rebellen ſollen angeblich ſcheuß⸗ 
liche Greuel verüben. Ein Einſchreiten Amerikas wird 
für erforderlich gehalten, andererſeits wird der Präſi⸗ 
dent heftig angegriffen, weil er den Schritt im In⸗ 
tereffe der amerikanifchen Bankiers und Pflanzer un⸗ 
ternimmt. 


Die Apianageaffäre 
in Manne. 


Wanne, 29. Auguſt. (Spez.) 

Zu dem Spionagefall in Wanne erfährt der Ver⸗ 
treter der „Preß⸗Centrale“ noch folgende Einzelheiten. 
Der verhaftete Polier Heinrich Häußler in Wanne hat, 
wie bereits einwandfrei erwieſen iſt. in franzöſiſchen 
Dienſten geſtanden. Er ſtand ſeit Jahren unter un⸗ 
ansgeſetzter Beobachtung der deutſchen Behörden. Die 
Entdeckung erfolgte dadurch, daß ein von ihm an einen 
Attache der franzöſiſchen Botſchaft in Berlin gerichteter 
Brief von der politiſchen Polizei aufgefangen 
wurde. Die Antwort auf dieſen Brief ſollte unter 
einer beſtimmten Chiffre poſtlagernd Herne erfolgen. 
Die politiſche Polizei benachrichtigte die Kriminalpolizei 
in Bochum, und dieſe beobachtete die Briefausgabe des 
Poſtamtes in Herne. Vor einiger Zeit ging nun das 
Antwortſchreihen unter der verabredeten Chiffre mr 
Häusler ein, das von einem ca. 15 Jahre alten 
Burſchen abgeholt wurde. Der mit der Beobachtung 
beauftragte Kriminalkammiſſar Müller, Bochum, ver⸗ 
folgte den Knaben und ermittelte, daß dieſer im Auf⸗ 
trage des Häußler handelte. Die Kriminalpolizei ob⸗ 
ſervierte daraufhin den Häußler fortwährend und ſam⸗ 
melte foviel Verdachtsmaterjal gegen ihn, daß zur Ver⸗ 
haftung des Spions geſchritten werden konnte. Häußler 
it von Haufe aus immermann. Er befit 
nur Volksſchulbildung, hak ſich aber als Auto⸗ 
didakt ſo weit fortgebildet, daß er mehrere 
Fachſchulen beſuchen konnte. Er verfügt über eine 
Anzahl glänzender Zeugniſſe aus dem Ins und Aus⸗ 
lande. Häußler iſt von kleiner Statur und befigt ein 
gewandtes Auftreten. Bei feiner im Bureau der Firma 
Leonhard Moll erfolgten Verhaftung erklärte er feinem 
Vorgeſetzten, dem Oberingenieur Ring, daß es ſich ſei⸗ 


rikaniſchen Geſchäftsträger Gibfon in dem Augenbl 


tens der Kriminalpolizei um eine Perſonenverwechslung 
handeln müſſe. 


berich⸗ | ft 


zu feiner Beſchäftigung zurückkehren. Der Verhaftete 
Toll verſucht haben, die die Mobilmachung betreffenden 
Fahrpläne an Frankreich zu verkaufen. Marne tft ber 
kanntlich ein bedeutender Eiſenbahn⸗Knotenpunt, durch 
den auch die ſogenannten Krfegsgeleiſe laufen. Ueber 
Wanne führt auch die Haupt⸗Kriegsſtrecke von Mün⸗ 
Berlin. Häußler ſoll bereits geſtanden haben, daß 
ihm für den Verrat dieſer Pläne ein Honorar von 
12,000 Mark zugeſagt worden iſt. Er lebte 8 Jahre 
von ſeiner Fran getrennt, die ſich mit ihrem Kinde in 
einem Berliner Vororte kümmerlich ernährte. Erſt 
vor 14 Tagen war ſie auf Bitten ihres Mannes zu 
ihm nach Wanne gezogen. Als ſie von ſeiner Ver⸗ 
haftung erfuhr, atmete fie erleichtert auf und ſagte, 
daß fie Gott für dieſe Erlöſung danke; ihr Mann 
habe fie auf die furchtharſte Weiſe mißhandelt. Sie 
werde nunmehr die Scheidung einleiten. ine geſtern 
erfolgte Hausſuchung in der Wohnung lers fol 
neues, ſehr belaſtendes Material zu Tage gefördert 
haben. 


Schwerer Unglücksfall auf 


dem franzöſiſchen Paket⸗ 
dampfer „Verſailles“. 


Paris, 29. Augnſt. (Spez.) 
Aus Saint Lazaire wird gemeldet, daß an Bord 
des Paketdampfers „Verſailles“ 


Point a Pitre befand. 
längerer Zeit Saint Lazaire mit einer für Point a Pitre 
beftimmten, Kompagnie Soldaten an Bord verlaſſen. 
Als er in den Hafen von Voint a Pitre einlaufen 
wollte, wurden, da es gerade Nachtzeit war, die 
vorgeſchriebenen drei Raketenſignale abgegeben, und 
zwar ein blaues, ein weißes und rotes. Dabei fiel aus 
bisher noch unaufgeklärter Urſache der Funke einer Ra⸗ 
kete in eine Munitionskiſte, die in der Nähe der Kom⸗ 
mandobrücke ſtand. Die Pulverkiſte, die, wie es heißt, 
das ominöſe „B.“⸗Pulver enthielt, explodierte ſofort, 
und ein Leutnant, der ſich gerade in der Nähe aufhielt, 
wurde ſofort getötet. Weitere Einzelheiten über den 
Unglücksfall find noch nicht bekannt, man nimmt jedoch 
an, daß er noch mehrere Opfer gefordert hat, 

Berlin, 29. Auguſt. (Spez.) Wie aus Toulon 
gemeldet wird, hat das dortige Kriegsgericht wegen des 
Vorfalles am 13. Auguſt auf dem Kreuzer „Verite“ 
70 Quartiermeifter und 100 Matroſen verurteilt, Die 
Höhe des Strafmaßes iſt noch nicht bekannt. — Wie 
erinnerlich, entſtand auf der „Verite“ intolge des 
Bruches eines Keſſelrohres eine unbedeutende Exploſion, 
die unter den Matroſen,, welche annahmen, daß eine 
Pulverexploſion erfolgt ſei, eine derart ige Panik ver⸗ 
urſachte, daß 250 Matroſen ins Waſſer ſprangen, um 
ſich an Land zu retten. 


Tödliche Fliegerſtürze. 


Paris. 28. Auguſt. 

Ein ſchrecklicher Fliegernnfall ereiguete ſich heute 
vormittag im Crécy-ſur Serre in der Nähe von Laon. 
Der Milſtäraviatiker Leutnant Chandenier, der um 
8 Uhr auf dem Bregue⸗Zweidecker das Aerodrom von 
Donuai verlaſſen hatte, um dem Lagerfelde von Chalans 
zuzufliegen, ſtürzte aus bedeutender Höhe ab. Die 
Trümmer des Apparates, deſſen Benzinbehälter zer⸗ 
ſprang, fingen Feuer. Als man den unglücklichen 
Offizier aus den Flammen hervorzog, hatte er bereits 
ſein Leben ausgehaucht. Beide Beine und der Unter⸗ 
leib waren völlig verkohlt. Die Leiche wurde ins Mi⸗ 
litärhoſpital in Laon übergeführt. Leutnant Chandenier, 
der erſt im März das Pilotendiplom erworben hatte, 
gehörte dem 8. Infanterieregiment an. Er war 
29 Jahre alt. 

Paris, 29. Auguſt. Ein Fliegerunfall, der glück⸗ 
licherweiſe ohne ernſtere Folgen abgelaufen ift, hat ſich 
zeſtern in Chartres ereignet. Wie aus Chartres ge⸗ 
meldet wird, ſtürzte geſtern bei einer Flugveranſtaltung 


Der gute Wille oder das gute Wollen iſt das Koftbarfte | 
in dem Menfhen; es gibt allem übrigen Adel und Wert, und 
darin beſteht nach dem Ausdruck der Schrift der ganze Menſch. 


Stürker als Du! 


von 


Käte Lubowskl. 
(Kachbruck verbaten). 
(8 Fortſetzung ) 

Nach dieſem Schlüſſel langte der Erwachende 
zuerſt! 

Die beiden Helfer gingen leiſe und wortlos, wie 
ſte gekommen waren, wieder zu ihrer Arbeit! Auch 
Klemenz von Gadecket ſchickte ſich an, den Erſchöpften 
zu verlaſſen. Aber er mußte bleiben. Die zitternde 
Hand ſtreckte ſich aus und gab einen Befehl, dem er 
widerſpruchslos gehorchte. Stumm ſaß er neben dem 
Lager des Uhlitzer Herrn und erwartete das erſte Wort. 

„Er muß fort.“ Eine Antwort darauf wußte er 
nicht zu geben. Für ihn ſtand jetzt alles auf dem 
Spiel. Ein haſtiger Rat .. und die zähe Arbeit eines 
Jahrzehnts wäre umſonſt geweſen. 

So ſenkte er nur die Augen, damit ſie ihm nicht 
zum Verräter wurden. Unerträglich wurde dies Warten 
auf etwas Entſcheidendes .. Die Lippen drüben be- 
wegten fich wohl, aber fie hielten den Laut zurück. 

Endlich eine Frage: 

„Weißt du keinen Rat “ 

Ein Achſelzucken, obwohl jeder Atemzug nach 
Worten rang. 

„Hier kann er nicht bleiben. Es muß doch noch 
etwas mit ihm verſucht werden ..“ 

Ein ohnmächtiger Zorn ſchüttelte die mächtigen 
Glieder deſſen, der zur Zeit ſeine Macht über den 
jungen Sünder nicht gebrauchen durfte. Alſo noch ein⸗ 
mal die Quälerei . das ſchindende Warten . viel⸗ 
leicht farb der vor ihm gar darüber weg, immer noch 
in dem ſchlappen Hoffen, daß aus faulem Holz ein 
friſches Reis erwachſen möge. Und alles war umſonſt 
geweſen .. .. Sein Sohn würde ſich weiter ſchinden 
müſſen für fremde Behaglichkeit, vielleicht für den 
Verhaßten, wenn etwa die Klugheit in letzter Minute 
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Er würde im Laufe des Tages wieder! 
einen heuchleriſchen Duckmäuſer aus ihm ſchmieden 
lte 


„Das Letzte“ .. ſagte Adalbert von Gadecker 
wiederum und ſah nach ſeinem Vetter hinüber. 

„Ich weiß keinen Rat.“ Das klang kurz und 
kalt, mit einem Ton „jetzt hilf dir gefälligſt ſelber, ich 
halte mich von der Geſchichte fern.“ 

Die Verzweiflung des Suchenden fand keinen 
Ausweg. 

Aber der andere wußte wohl einen nur 
nennen konnte er ihn jeßt noch nicht. Unter keinen 
Umſtänden durfte der Anſchein erweckt werden, als wolle 
er Henri Witt möglichſt weit fortſchaffen. 

„Wir find beide nicht mehr jung genug zu ſchnellen 
Entſchlüſſen,“ meinte er endlich, 

„Und wir haben auch niemand, der uns raten und 
helfen könnte.“ 

Hinter den fahlen, leichtgeſchloſſenen Wimpern des 
andern blitzte es wie ein ſtarkerk Triumph auf. Jetzt 
konnte er, ohne Verdacht zu erregen, den Namen aus⸗ 
ſprechen, der ihm die ganze Zeit auf den Lippen ge⸗ 
brannt hatte. 

„Ein paar Jahre ihn 
gehabt.“ 

„An wen denkſt du 2“ 

„Das iſt doch leicht zu erraten. An deinen frühes 
sen Volontär Walter von Schliepphacke, der mit feinem 
jungen Weibe kurz entſchloſſen nach Chicago ging und 
dort wirklich ſein Glück machte. — Das war nicht nur 
ein Mann von ehrenhafter Geſinnung, ſondern auch 
von gutem Entſchluß. Du kennſt ihn ja aber länger 
und beſſer als ich. Nicht wahr, du hobſt ihn doch 
ſeiner Zeit ſogar aus der Taufe?“ 

Der Uhlitzer Herr nickte. 

„Ich habe auch ſeine Eltern gut gekannt. Daß 
fie verarmten, war nicht ihre Schuld. Das Schickſal 
ſchlug ihnen alles entzwei. Sie waren vornehme edle 
Menſchen und er iſt ihr rechter Sohn.“ 

„Soll ich ihm ſchreiben, Adalbert, oder willſt du 
tun?“ 


= 


früher und wir hätten 


es 

„Darüber würden drei bis vier Wochen hingehen, 
nicht wahr 2 

„Reichlich.“ 

„Solange ertrage ich die Ungewißheit nicht. 
weiß, er iſt mir treu ergeben.“ 

„„Du haſt wie ein Vater an ihm gehandelt.“ 

„Nicht darauf wollte ich jetzt hinaus. Ich dachte 
an ſeinen letzten Brief.“ 


Ich 


| 
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„Das ift mir ganz neu. Er hat erſt kürzlich ge⸗ 
ſchrieben ?“ 

„Vor einem Monat ungefähr. Schließe, bitte, 
meinen Schreibtiſch auf, gleich in dem Halter zur 
Linken ſtecken noch feine von mir unbeantworteten 
Zeilen.“ 

Walter von Schliepphacke zeigte dem väterlichen 
Freunde darin in ſeiner raſchen herzlichen Art die Ge⸗ 
burt des erſten Sohnes und die Vergrößerung ſeines 
Geſchäftes an, in welchem er einen en gros Verkauf 
von künſtlichen Tafelwäſſern betrieb. 

Kaum zwei Seiten lang war dieſer Brief und 
dennoch Hatte ihn Adalbert von Gadecker nun wohl 


ſich ein ſchwerer Un⸗ 
alücksfall ereignet hat, als er ſich auf dem Wege nach 
Der Dampfer hatte bereits vor 


Nr. 394. 


Aviatikerin Fräuſein 


anf dem dortigen Aerodram die 


Thomas aus einer Höhe von ungefähr 40 Melern mit 
ihrem Aeroplan ab. Die Maſchige wurde voffftändig 
zertrſimmert, die Fliegerin kam ſeboch wie durch ein © 


Wunder mit dem bloßen Schrecken davon. 

Mailand, 29. Augnſt. Der Aviatiker Romby 
aus Rom iſt heute auf dem Flugfelde bei Gallargte 
aus 30 Meter Höhe abgeſtürzt. Der Apparat wurde 
zerſtärt. Romby trug tödliche innere Verletzungen 
davon. 5 
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Inländiſche Nachrichten. 

St. Petersburg. 
Zur Lage auf dem Balkan. 
Die Retſch erfährt aus dipfomatifchen Kreiſen, daß 
diefe eine Verſchlimmerung der Lage auf dem Baan 
konſtatieren und befürchten, daß eine etwaige Beſtill⸗ 
gung der Gerüchte über eine Niedermeßelung der 
Serben im Sandſchak Nowibazar die Verhältniffe noch 
mehr zuſpitzen könnte. 

Auch des Grafen Berchtold Reiſe nach Rumünien 
intereſſiert dieſe Kreiſe ſehr, da fie. der Anſicht find, 
daß während des Verweilens des Grafen Berchtold in 
Bukareſt dort über eine Reihe wichtiger Balkan⸗Fragen 
Beſchlüſſe gefaßt worden find. Mar nimmt an, daß 
Graf Berchtold Oeſterreich für den Fall eines Konflikts 
mit irgend einer Großmacht die Unterſtützung Rumäniens 
ſichern und außerdem Rumänien die Rolle einer Brenfe 
bei den bulgarischen Plänen in Mazedonjen zuſchieben 
möchte. Ju Wien ſolle für den Fall eines türkiſch⸗ 
bnlgariſchen Krieges ein Plan ausgearbeitet worden fein, 
nach dem rumäniſche Truppen gegen Bulgarien vor⸗ 
ſtoßen (2). 

Schaulen. Die Direktrice des hieſigen Mädchens 

aymnaſtums Koſſakowſkafa iſt entlaßen worden, weil 
ſie ſich den Schülerünen gegenüber zu nachſichtig zeigte; 
unter anderem half ſie den Schülerinnen während drr 
ſchriftlichen Examengarbeiten. Des Kontraßes halber 
ſei erwähnt, daß die entlaſſene Dlreftrice die Witwe 
des Bezirksinſpektors Koſſakowſki iſt, welcher ſadiſtiſch 
veranlagt war und um deſſentwillen 17 Schülerinnen 
Selbſtmord begingen. 
Moskau. Gefährliche Damen. Die 
Moskauer Detektippolizei war benachrichtigt worden, daß 
in den müblierten Zimmern am Gaſetny Pereulok zwei 
Damen, die 38 fährige G. und die 24jährige O., reiche 
angereiſte Männer zu ſich locken und während des 
Schlafes beſtehlen, mit der Berechnung. daß die Ben 
raubten in Hinſicht auf ihre geſellſchaftliche Lage von 
einer öffentlichen Anzeige abſehen werden. Die Detek⸗ 
tivpolizei begann die beiden Damen zu beobachten. Die⸗ 
ſelben gingen nach der neueſten Mode gekleidet und 
galten für reiche Frauen. Es erwies ſich, daß die G. 
bereits für Diebſtähle ähnlicher Art vor Gericht ge⸗ 
ſtanden hatte. Die D. erploitierte außerdem ihre 14⸗ 
jährige Schweſter, welche oft von ihr mißhandelt wurde, 
wenn fie ſich nicht allen Forderungen fügte. Schließlich 
verübten fie am armen Mädchen folgendes: fie banden 
es und verkauften es einigen unbekannten Herren für 
275 Rbl. Das Mädchen vergiftete ſich ſchließlich var 
Verzweiflung und mußte ins frankenhaus gebracht 
werden. Ihre verbrecheriſchen Manipulationen führten 
die beiden in großem Maßſtabe aus. Wenn die eine ein 
Opfer mitbrachte, verftedte ſich die andere im Schrank. 
Während dann die eine mit dem Opfer imschlafzimmer 
blieb, ſtieg die andere aus dem Schrank und entnahm 
den Kleidern des Beſnchers ſämtliche Barſchaft und 
Wertſachen. Dann wurde eine unerwartete Ueber ⸗ 
raſchung inszeniert. Die Dame beredete dem Mann, 
ſich ſchlennigſt anzuziehen und zu entfliehen. Wenn der 
Beſucher ſich nicht gutwillig fügte, wurde er vom 
Schweizer entfernt. 

Iwanowo-Wosneſſensk, In nächſter Zur 
kunft foll hier ein „der Wiſſenſchaft und Kunſt ges 
widmeter Tempel“ entſtehen, d. h. ein großes Muſeum 
für Antiquitäten und Seltenheiten. Dasſelbe wird im 
Zentrum der Stadt von dem Fabrikanten D. G. 
Burylin gebaut, der durch feine Leidenſchaft für Anti, 


md zwar in der großen Welt viel Unterſchlupfſtellen 
offen, aber wenig warme Gefägniffe mit treuen, menſch⸗ 
lichen Hütern .. Ss eins aber ſuchen wir doch für 
ihn! Ich weiß nur einen, bei dem er das findet. Den 
Schliepphacke, Marte, du kennſt ihn ja auch und moch ⸗ 
teſt ihn immer gut leiden.“ 

Sie neigte den Kopf weit vor, als habe ſie nicht 
recht gehört. 

„Iſt der denn nicht mehr in Chicago, Onkel 
Adalbert 7“ 
„Doch, mein Kind.“ 
und dahin .. . ſoll Henri?“ 
Mit angſtpollen Augen fragte ſie das. 


Ein Bild 


ſchon eine Viertelſtunde in den Händen. Das andere des Entſetzens! Und als er nickte und ihr mehrmals 
hatte er nur mit den Blicken geſtreift. In den über das Haar ſtrich, machte ſie ſich frei und ſah ihn 
Schluß allein vertiefte er ſich und las ihn immer von an — — unverwandt — — forſchend — — mſt ganz 


neuem: 
. . . Das Schickſal hat mir alſo viel Wünſche 
erfüllt. Nur zu dem einen wollte es bisher immer 
noch nicht Stellung nehmen. Dirfte ich doch recht 
bald irgend etwas tun, um Ihnen meine Dankbar⸗ 
keit zu beweiſen 

3 „Ich werde 
hinüberſchicken,“ ſagte Adalbert 
leiſe, „wir werden ihm kabeln ..“ 

Klemenz von Gadecker vermochte plötzlich nicht 
länger in dem weichen Stuhl zu bleiben. Er ſprang 
auf und lief ein paarmal aufgeregt im Zimmer umher, 
als wolle er eine jäh aufſteigende Hoffnung zur Ruhe 
bringen. 

„Auf dieſe Weiſe einen Rat einholen,“ 
endlich ſchwerfällig hervor 

Der Uhlitzer Herr ſchien ſich zu wundern, daß er 
ihn nicht längſt verſtanden habe. 

„Einen Rat .. ach nein! Das Fehlen des Zeige⸗ 
fingers an der rechten Hand entbindet Henri Witt von 
allen militäriſchen Pflichten Darum darf es 
die Frage ſein, ob ich ihm meinen Neffen ſchicken darf.“ 

Walter von Schliepphacke 
Jetzt galt es noch mit Marte zu 
ſprechen. Davor empfand Adalbert von Gadecker ein 
ſtarkes Grauen. Er ſchob es hinaus, bis es ſich nicht 
mehr abwenden ließ. 

Und er fagte es ihr — ſanft und tröſtlich — wie 
er es auch wohl ſeinem eigenen Fleiſch und Blut mit⸗ 
geteilt hätte . . 

„Hier kann er doch nicht bleiben. 


einen Boten zur Poſt 
von Gadecker endlich 


ſtieß er 


hatte freudig bejaht, 


Das fiehft du 
ein. Welchen Platz ſoll man ihm nun geben? Nun 


weißem, unbeweglichem Geſicht. 
Er hielt das nicht länger aus. 

„Es mag hart fei für Euch beide, aber ich weiß 
mir keinen andern Rat. Wir müſſen es verſuchen.“ 
Sie hörte zuletzt nur den Klang feiner Worte. 

Die Aufregungen der letzten Tage laſten au: ihm. 
Die Aerzte find ſonſt durchaus nicht ängſtlich. In gen 
regelten Bahnen wird ſich alles wieder zurechtziehen. 

„Und ich ſoll hier bleiben und weiter die Händt 
im Schoß falten. ..“ 

„Ich werde mit Fränlein Mertens ſprechen daß 
Du ein feſtes Arbeitsfeld zuerteilt bekommt.“ 8 
Sie wollten lächeln, aber die Lippen verzerrten ſich 
Die Augen ſchrieen weiter in ſtummer Qual. 
„Wann 2“ keuchte fie. „Waun muß es fein !“ 
„Sobald alles geregelt iſt. Nicht wahr, Marte, 
dieſer Zuſtand zermürbte uns doch alle, dauerte er noch 
lange .. . Ich ſelbſt werde ihn auf das Schiff nach 
Hamburg bringen. Sei ganz ruhig.“ 8 

Sie wandte ſich zum Gehen, um es ihm zu ſagen. 

Da klangen in dumpfer Feierlichkeit die Toten⸗ 
glocken von der Dorfkirche herüber. Der alte, milde 
Pfarrer, der die Förſterlotte in der Konſirmandenſtunde 
und am Tiſch des Herrn gehabt hatte, verſagte dem, 
der aus Verzweiflung und Vaterſchmerz gefehlt, die 
letzte Ehre nicht 

Es hatte den Anſchein, als würde Marte Witt an 
der Schwelle zuſammenbrechen. Aber die hielt ſich 
krampfhaft mit beiden Händen an dem ſchweren Griff 
des Türſchloſſes aufrecht, bis der letze Glockenton ver⸗ 
hallt war — — — 


(Fortſetzung folgt.) 


nur. 
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qnitäten und intereſſante Sammlungen bekannt ift. Im 
Laufe langer Jahre hat er große Kollektionen aus ver⸗ 
ſchiedenen Epochen und von verfdiedenen Völkern zu⸗ 
ſammengeſtellt. Unter anderem beſitzt er eine ſehr 
reichhaltige Sammlung ruſſiſcher Volksbilder, die Bu⸗ 
lit von der Witwe Rowinſkis, welcher dieſe Bilder 
fammelte, gekauft hat. Hier gibt es auch eine an 
Reichhaltigkeit und Vollſtändigkeit einzigartige Sammlung 
von Zeitungsmaterial über den Tod Tolſtois. Dieſe 
Sammlung wurde auf der Tolſtoi⸗Ausſtellung in 
Moskau als Unikum bezeichnet. Außerdem befindet ſich 
hier eine Sammlung von Gegenſtänden, welche die Ent⸗ 
wickelung des Fabrikweſens in Iwanowo⸗Wosneſſensk 
demonſtrieren. Ferner Burylin eine große 
Sammlung alter Bibeln in beinahe allen Sprachen. 
Man vermutet, daß nach Beendigung des Baues Bu⸗ 
zylin das Muſenm der Stadt übergeben wird. Vor⸗ 1 
länfig arbeiten mehrere Spezialiſten an der Bearbeitung 
und Syſtematifierung der Sammlungen. Gleichzeitig 
ftellt der bekannte Hiſtorter Tokmakow im Auftrage 


Neue Lodzer Zeitung. 


Anspruch genommen wird, weil die Badediecktlen, 
Kronen volle Berwpflegung bietet, für welchen Betrag 
Wohnung, Bad mit Badewäſche zur Verfügung geſtellt we 

Bad Homburg iſt in dieſer nun zu Ende gehe 
Saiſon wiederum der Sammelpunkt zahlreicher lnſſter . 
gäſte geweſen. In ſehr reichem Muße wird dieſes Pad ger 
von Angehörigen des rufſiſchen Reiches beſucht. * 
großen Verzeichnis der Kurliſte greifen m 0 
Namen derer aus Rußland heraus, die in dieſem 
Homburg waren: © 
Tſcherkaſſkaſa⸗Pankowitſch — Petersburg, Exz. de h, 
Petersburg, Er. Löwenſtein — Charkow, Erz. Samo, 
— Petersburg, Erz. de ZiminsklBarbe — Heleröburg. 
Michal Galyein — Peterburg, Erz. Iwaſchkin⸗Pot 
tersburg, Fürſtin Katharina Michafſowna Inf 
Paris, Prinz Georges Alexander Jurſewski — Paris, 
Heſſe — Petersburg, Gräfin Loris Mellikow — Petersön 
Graf Mengden — Petersburg, Graf M. Tolſtof — 
burg. Exz. S. Dimitriew — Petersburg, Erz. Baren 
dericks: — Petersburg, Erz. Paul Plaſchinski — Peter 
Erz. Sochomlinom, Gonverneur von Drenbiren, 
Bagration⸗Mouchranskt — Petersburg, Prinz Th. 
Petersburg, und Prinzeſſin Marie, ffürſtin Di 
ktuſen — Petersburg, Graf Orſow — Peters 
gowski — Petersbuen, Gr, Dimitri Schifo 


Fürſt 
iin — 


Burylins eine „Beſchreibung der Stadt Imanowo⸗Wos⸗ burg, Prinz Wlodimir Teniſchew — Warſchau 8 
neſſensk und Geſchichte der Entwickelung der Fabriks⸗ konski, Präſident der Duma — Petersburg. 


demon — Petersburg, rz, gotſchndel — Vetrräbnng, Fr. 
Panteleſew — Petersburg, Fürſt und Fürſtin Leven — Der 
5 tersburg, Graf Muramſew — Petersburg. 


tätigkeit daſelbſt“ zuſommen. Dieſes Buch ſoll mit 
vortrefflichen Illuſtrationen verſehen werden. 
enagebiet. Im Dorfe Malaſchewka Kreis 
Balagansk) trafen unlängſt 80 Arbeiter ein, welche bei 
der Schießerei vom 4. April verwundet worden waren. 
Dieſelben fuhren auf Bauerwagen, immer drei Mann 
in einem Wagen, die Kinder nicht gerechnet. Viele 
halten nicht hei den Lebensmittel⸗Stationen an, da fie 
für ihre Verlehungen 100-150 Nbl. erhalten haben 
und daher ſich etwas mehr Komfort zu verſchaffen 
ſuchen, als auf den Stationen vorhanden ift. Die Ver⸗ 
ungen find ganz verſchiedener Art: bei einigen hat 
die Kugel bloß die Muskeln glatt durchſchlagen, ohne 
beſonderen Schaden zu verurſachen, andere können die 
Hände nicht gebrauchen, da die Nerven von den Kugeln 
zerriſſen find und die Hände wie leblos herunterhängen 
uſw. uſw. 

Taſchkent. Montag wurden, wie der „Ruſſt 
Slowo“ telegrappiert wird, 14 Soldaten hingerichtet, 
die für Anftiftung der Meuterei der Sappeure zum 
Tode verurteilt waren. Einem der Verurteilten wurde 
die Todesſtrafe bis zu 6 Jahren Arreſtantenkompagnie 
ermäßigt. 


Fremdenliſte. 

Grand Hotel. C. Helm — Bremen, K. Eſſenberg — 
Vetersburg, A. Knzdl — Breslau, H. Wilk — Berlin, M, 
Seyboth — Zwickau, G. Kochte — Beuthen, Vſtrongowgki 

E. Ahrends — Marſchau, A. Mrimberg — To. 
E owitſch — Wien, S. Eligulaſchwill — Kutaic, 
P. Achilles — Berlin, B. Goldmann — Lodz. 

Hotel Viktoria. L. Rafarliane — Kars, G. Marezak 
— Berdyezem, M. Terczlan mit Frau — Batum, S. Takavski, 
S. Cſchoszewrt und A. Rückwald — Habenſalza, S. Fer“ 
Arakielow — Tiflis, N, Gagulaszwill und M, Tapdſszwilt — 


Zur Erdbebenkataſtrophe in der Kürzel: Eingeſthrzte Holabäufer 


Lage des Kämmlings⸗ und Wollabfallgeſchäftes m ſic 
gebeſſert, beſonders die Streichgarnſpinner erweiſen fü n 1 
als qufe Mbnehmer. Nice beſonderd groß waren die derne e 6) Gehikn 2 malte, ©. Kur 
Umſätze in wollenenen und halbwollenen Geweben, die tige, D. Siberbrand und Bogoron — Klem, J. Dal 
Febrikanten aller Orten klagen über unlohnende Ver E * 5 G. Grichaendler, Brochoekl, Jatobſohn ı 
laufspreiſe. Keiuerlei Beſſerung zeigt das Geſchäft im Targ — olg R 
danmwollenen Garnen und baumwollenen Geweben. auge d alte, l 
Die Ausſichten der Wirkwareninduſtrie haben ſich ge- . Oseffe, Fron Sandenäte — Warschau, S. Erhemati — 
beſſert. Die feſtere Preistendenz für Seidenwaren ger 9 Rinne RN a . 
äft i Artikel. Recht iedi⸗ S. Kalinowskt — Warſcau, M. Wittke — DJorkow. M, 
r ala pe 5 Ie Sbtewört — Worſchau, K. Jezleriti — Glowno, R. Nuitubelstl 
Leinen⸗Induſtrie vor, — 


— Warſchau. 
Vom engliſchen Textilmarkt wird gemeldet, 


Barſchaft im Betrage von 50 Rbl. Der verwundete 
Fuhrmann gab eine ziemlich verwirrte Schilderung des 
Ueberfalls. Er erzählt, daß zwei Banditen angeklebte 
Bärte gehabt hätten, während er die drei Uebrigen 
nicht charakteriſieren könne. Er behauptet ferner, daß 
nur Mielezarek eine größere Summe gehabt hätte, 
während die Uebrigen nur einige Rubel beſeſſen hätten. 
Der Fuhrmann Zelikat gab den Banditen den ganzen 
aus einigen Gulden beſtehenden Inhalt ſeines Geld⸗ 
beutels. Charakteriſtiſch ift, daß die paniſche Furcht 
vor den Banditen alle Vorüberfahrenden beherrſchte. 


0 


Aus Warſchau. 


Ueberfall auf den Pultusker Omnibus. 


Von den vielen Fuhrwerken, die aus oder nach War⸗ 
ſchan fuhren, kehrte die Mehrzahl um und floh, was 


daß zurzeit anf den maßgebenden Wollmärkten Ferien⸗ 
ſtimmung herrſcht. Beachtenswert iſt aber, daß trotz 
der verminderten Kaulluſt die Preiſe, beſonders für 


Bericht vom Londoner 
Metallmarkt. g 


die Pferde laufen konnten. 


Aus der Provinz. 


engliſche Wollen, ſehr feſt find. Vernachläſſigt blieben 
auch weiterhin Mohair⸗ und Alpaccawollen. Die No⸗ ganbaon, den 29, Autun 101%. 
tietungen für dieſe beiden Rohftoff:Sorten find weichend.] Kupfer: Pfd. St. 78%, Kaſſe, Pfd. St. 79% ö mtl. dug 
In den Wollgarnſpinnereien herrſcht kein Mangel an] 31 2117 „210 feit 


itgeteilt non der Metall- Handelggeſellfchaft Rob „Den 
Geftern, gegen 10½ uhr abends, haben Warſchauer Mitgeteilt von der Meta) n ſchaft Kobryner u. Defler 
Banditen auf der von Warſchan nach Jablonna führen · 


Chauſſe, 120 Schritt von der Brauerei und der Sta⸗ 


tion der Kleinbahn Jablonna⸗Wawer entfernt, einen 
außerſt kühnen Ueberfall auf die aus Warſchau nach 
Pultusk zurückkehrenden füdiſchen Kaufleute und 
Händler verübt. Es waren 18 Pultusker Händler, die ſich 
auf einem der fogenamnten Omnibuſſe, die aus umge⸗ 
bauten Lazarettwagen beſtehen und die den Verkehr 
zwiſchen Warſchan und Pultuak aufrechterhalten, 
befanden. Die Händler unterhielten fich oder ſchllefen, 
als plötzlich s durch vor das Geſicht gebundene 
Taſchentücher maskierte Banditen hervorſprangen, den 
Omnibus anhielten, indem fie ihre Brownigläufe auf 
den Kutſcher richteten, und mit dem Rufe „Gebt 
Euer Geld her“ auf die erſchrockenen Juden zutraten. 
Obgleich die letzteren ſich beeilten, auf den erſten Ruf 
hin ihre geringe Barſchaft den Banditen einzuhändigen, 
ſchoſſen die Banditen in der Dunkelheit blindlings auf 
einige Mitreiſende, die in der allgemeinen Verwirrung 
auf die Chanſſee ſprangen. Die Schüſſe wurden zwar 
in der nahen Branerei und den Arbeſterhäuſern in 
Beranie gehört, abet niemandem kam der Gedanke, daß 
dies ein Banditenüberfall im verkehrsreichen Dorfe 
fein könnte. Die Vorſtadtpolizei war auch nicht am 
Platze, fo kam denn niemand den unglücklichen Ueber⸗ 
fallenen zu Hilfe. Nach kaum 5 Minuten lag denn 
auch einer der Pulkusker Händler tot auf der Chauſſee, 
während 3 Schwer verwundete um Hilfe flehten. Als 
erſter kam der Beſitzer der Brauerei in Zeran herbei⸗ 
geeilt, der ſofort die Uufallrettungsſtation in Warſchau 


8 Zgierz. Zum Lohnweberſtreik. Am 
Mittwoch Abend, um 8 Uhr, fand im Lokale der Lohn⸗ 
weber eine Verſammlung ſtatt, um die gegenwärtige 
Lage des Streiks feſtzuſtellen. An der Verſammlung 
nahmen auch Delegierte aus Ozorkow, Lodz, Alexandrow 
und Konſtantynow teil, welche erklärten, daß die Mehr⸗ 
zahl der Verlagsinduſtriellen ſich zur Erhöhung der 
Arbeitslöhne bereit erklärte. Beſchloſſen wurde, daß die 
Ozorkower Lohnweber die Arbeit unverzüglich wieder 
aufnehmen follen, desgleichen auch die Zgierzer, ſofern 
fie die gewünſchte Lohnerhöhung erhalten. Ferner ſoll 
jeder Lohnweber verſuchen, mit feinem Verlags⸗ 
industriellen eine Einigung herbeizuführen und nicht 
darauf zu warten, bis eine allgemeine Lohnerhöhung 
eintritt. Was ſodann die Lodzer Lohnweber anbelangt, 
ſo wurde beſchloſſen, daß dieſe am Sonnabend, den 7. 
September d. J. die Arbeit einſtellen ſollen. 

Zawiercie. Am Montag wurde der Kaſſirer der 
hieſigen Gegenſeitigen Kreditgeſellſchaft Jakubowski auf 
Anordnung des Unterſuchungsrichters wegen Defrauda⸗ 
tion einiger tauſend Rubel verhaftet. Der Verluſt 
trifft die Geſellſchaft umſo ſchwerer, als ſie im vorigen 
Jahre bei einem Bankrott 24,000 Rbl. verloren hat; 
ferner ließ ſich vor ungefähr einem Monat der Direktor 
Rösler eine Malverſation von mehr als 12,000 Röl. 
zu ſchulden kommen und verübte Selbſtmord. 


Juduſtrie, Handel und Verlehr. 


Bericht über die Lage der deutſchen 
Textllinduſtrie. Die fortwährende Steigerung der 
Wollpreiſe hat die Abgeber von deutſchen Wollen ver⸗ 


Beſchäftigung, obwohl auch hier in der letzten Zeit nur; 


wenig neue Aufträge eingingen. Auffallend gering ſind 
die Ordres in feineren Mohair⸗ und in in Alpacca⸗ 
Garnen. Aus den Wollwebereien, welche wollene und 
halbwollene Herren⸗ und Demenkonfektionsſtoffe her⸗ 
ſtellen, lauten die Berichte günſtig. Vornehmlich die 
Kolonien in Südamerikn ſenden gute Veſtellungen. In 
feineren Decken ſind für die Ausfuhr gute Ordres 
erteilt worden. Teppiche und Möbelſtoffe ſind in der 
Hauptſache in mittleren Qualitäten gefragt. Das 
Flanellg eſchäft liegt noch immer verhältnismäßig ruhig. 
Befriedigende Berichte liegen auch in dieſer Woche aus 
der Wirkwaren⸗Induſtrie vor. Die Fabrikanten von 
Baumwollſtoffen find zwar noch relchlich beſchäftigt, 
konnten aber in der letzten Woche wenig neue 
Ordres beſuchen, die Lage der Baumwollſpinnerei bleibt 
nach wie vor befriedigend. 
Indnſtrie wied günſtig beurtellt. Recht lebhaft ver⸗ 
kehrte der Markt für Flachs⸗ und Werggarne. Der 
Leinenweberei eröffnen ſich weiterhin ſehr gute Aus⸗ 


ſichten. 
Vermiſchtes. 


Der Doktor mit der Rizinusflaſche. In 
einem großen Berliner Krankenhaus hat ſich dieſer 
Tage eine ganz eigenartige Geſchichte zugetragen. 
Fürſorgezögling verſchaffte ſich einen weißen Arztmon⸗ 
tel und begab ſich, wie die „B. 3. am M.“ mitteilt, 
in der Zeit nach dem Mittageſſen, wo die Krankenwär⸗ 
ter ſich ſelten in den Sälen der Patienten aufhalten, 


mittels Fahrſtuhls in eine höher gelegene fremde Kran⸗ 


kenſtation. Seine Anſtaltskleidung wurde vom Mantel 


Die Geſchäftslage der Inter) =—— 
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Telegramme von Hornby, Hemelryt u. Go. 
Banmwollmakler, Liverpool. 
Vertreten durch E. A. Rauch u. Co. 
Eröffnungs-Notierungen. 
giver pool. 30. Auguſt 1912. 
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Börſenberichte. 
Warſchauer Börxſe, 30. Muguſt. 1912. 
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bean Jent 7! 7 10520 95.70 
. In 5 18 108.90 
nan ende 4. (inifo 480 
14 185 eide 2, Emſſſion 359 
Adelstooft. . 2... . 319 
11, Bobentgehttotandhrie 2 65 
975 
5 


borbice ." ." 
aper Binnhhrie 
Vodzer Bfanbbri 


alarınierte, Da dieſe fich jedoch nicht nach einem ſo anlaßt, auch in dieſer Woche wiederum, boſanders für völlig verdeckt und einige ärztliche Utenflien und Me- |) 


entfernten Orte begeben kann, ließ der Besitzer an⸗ feine Beſchaffenheiten, die Preiſe zu erhöhen. Die dikamente, die er in den Händen hielt, legitimierten 3% Biandbrlete 
Pas und a die drei S kr Käufer des Julands wie des Auslandes beſchränken ſich iön als Anſtoltsarzt. Er ſchritt in die nächſte Kran⸗ E 
i l aber lediglich auf Bedarfsemkäufe. Meinungekäufe kenſtube, wo die Patienten beim Eintritt des Arz- Yurazbom N 
Feldſcher in Pelcowizua, von wo zwei nach der Apotheke finden weder in deutſchen noch überfeeifchen Wollen tes ſofort anfſtaunden und ſich auf feime Wei⸗ Jewierele ene 
des Herrn Rozycki in Praga und von hier von derfſtatt. Ebenſowenſg find in Kammzügen, Kümmlingen, fung hin auszogen. Ex ſtellte ſich als Dr. Cohn Satatsrente eee 2 N Se 
herbeigernfenen Unfallrettungsſtation nach dem Hospital le 55 0 A ren In vor, der beauftragt Mi fie ſofort zu untere: | mm — 
Chriſti Verklärung“ gebracht wurden. Der dritte da⸗ engen Grenzen dewegte fih auch das Geschäft in chen. Herr Dr. Cohn ſetzte auch Runfigercht das I igignf 
Pc iſt ſelbſt ah 72 Hospital gefahren, Die wollenen Garnen. Die Notierungen haben ſich unver- Stetyoffop feinen Patienten auf die Brust, beklopfte iejenigen 4 Innen en 
Banditen b. di pital gefahren, ändert behaupten können, doch macht ſich im Ganzen und betaſtete alles und feinem gewiſſenhaften Auge N 
1 5 5 mußten fe herrſchende Dunkelheit und ent⸗ eine Abschwächung der Kaufluſt in Kammgarnen be- entging nichts. Intereſſiert hörte er ſich die Krank⸗ welche in nächſter Zeit von ibren Reiſen oder von ibrem 
kamen. Erſt eine Stunde nach dem Ueberfalle trafen merkbar, wührend die Meinung für Streichgarne eine heitsgeſchichte der Patienten an. Einer der franken Landaufenthalte nach Lodz zurüdtehren, erſuchen Jur. 
zwei Landpoliziſten auf dem Tatorte ein und um beſſere iſt. Von einer beſonderen Belebung des Ge⸗ wurde beſonders genau unterſucht. Er mußte feine Auen EN IE Hier: 
3/31 Uhr nachts begab fih der Chef der Geheimpolizei, ſchäftes in wallenen und halbwollenen Geweben iſt auch Geſchichte vis in die kleinſten Details erzählen und er⸗ Unterbrechung erleidet. Wir bitten dann gleichzeitig 
in dieſer Woche nichts zu berichten. Es fehlt ſowohl hieit ſchließlich eine gehörige Portion der mitgebrachten um recht genaue Wohnungsangabe unter Benußung 


Herr Kowalik, mit Warſchauer Gehemagenten dorthin. 
Der Omnibus mit den vor den Kugeln der Banditen 
verſchont gebliebenen Paſſagſeren, blieb bis zum Mor⸗ 
gengrauen in Zeran, während die Leiche des getöteten 
Juden, eines gewiſſen Mieltzarek, unter Polizeiaufſicht 
bis zum Eintreffen der Unterſuchungsbehörden auf der 
Chauffee gelaſſen wurde. Die nach dem Hospital ge⸗ 
brachten Schwerverwundeten ſind: 1) Chil Ehrzonſtka, 
18 Jahre alt, der eine Wunde in der Nähe des 
Beckens und einen Schuß in die Eingeweide erhalten 
hat. 2) Jankel Milewski, 53 Jahre alt, Fiſcher, der 
eine Kugel durch die untere Kinnlade, zwei in den Bruſtkorb 
und eine in die rechte Schulter erhalten hat. 
3) David Herſch Zelfkat, Omnibuskutſcher, 40 Jahre 
alt, hat eine Kugel in die Hüfte und eine zweite unter⸗ 
halb des Knies erhalten. Der Zuſtand des erſteren iſt 
faſt hoffnungslos, während der der beiden anderen bedenklich 
und ſchwer iſt. Allen dreien wurden noch in der Nacht 
die Kugeln entfernt und die Wunden verbandagiert. 
Oer getötete Kaufmann heißt Mielezarek und iſt 
ca. 40 Jahre alt. Er ſchlief auf dem Dache des Om⸗ 
nibuſſes, fprang im Augenblicke des Ueberfalles herab 
und kämpfte verzweifelt mit den Banditen um feine 


im Export wie im inneren Geſchäft an größerer Unter⸗ 
nehmungsluſt. Die Berichte aus den ſächſiſch⸗thürin⸗ 


giſchen Webereſen, ebenſo aus den Wirkwaren⸗ und 
Strickwarenfabriken lauten unverändert. Die feſte 


Preistendenz des Rohſtoffmarktes veranlaßt die Ver⸗ 
käufer, höhere Preisliſten herauszugeben, welche ſedoch 
bei der Kundſchaft nicht die gebührende Beachtung 
finden. Der Handel mit ſeideuen Waren beſchränkt 
ſich auf einzelne Spezial⸗Artikel, von denen Samte 
ganz beſonders hervorzuheben find. Die Herfteller von 
Schirm⸗ und Krawattenſtoffen berichten gleichfalls über 
regeren Verkehr. Die Preislage für Seidenerzeuguiſſe 
ſcheint etwas gebeſſert. Was die Ausſichten in der 
Baumwollinduſtrie anbelangt, ſo beurteilt man auch 
ſolche weniger günſtig. Die Zurückhaltung der Käufer 
von Garnen, ſowie von Geweben bleibt weiterhin be⸗ 
ſtehen. Aus der Juteinduſtrie werden vermehrte Um⸗ 
ſätze zu ſteigenden Preiſen gemeldet. Die augenblick 
liche Lage der Leineninduſtrie wird als nicht ungünſtig 
bezeichnet, jedenfalls haben ſich die Preiſe für Garne 
wie für Gewebe beſſern können. 

Vom franzöſiſchen Textilmarkt wird gemel⸗ 
det, daß in der letzten Woche für franzöſiſche Wollen 
etwas mehr Kaufofferten vorlagen, die jedoch nur in 


ſo mehr, als ſie bei 


einzelnen Fällen zu Abſchlüſſen führten, da die Käufer 
die Preiſe zu hoch fanden. Normales Geſchäft beſtand 


für überſeeiſche Wollen, ebenſo für Kammzüge. Die! 


Medizin. Es war das wohlbekannte Rizinus, von dem 
der ahnungsloſe Patient vier volle Löffel ſchluckte. Dann 
verklebte ihm der Doktor mit einem rieſigen Heft⸗ 
pflaſter die Gegenſeite und empfahl ſich. Erſt als die 
Wirkung der Medizin eintrat und das Plaſter genierte, 
kam der Genieſtreich des Fürſorgezöglings an den Tag. 
Es wurde nicht wenig über die Frechheit gelacht, um 
dem Patienten keine ernſteren 
Folgen hatte. 


Bädernachrichten. 


Babefrequenz in Trencſentepliez. Laut dem Ausweiſe 
der lezten Kurliſte vom 20. Auguſt dat die Anzahl der Kur 
gäſte in der heurigen Saifon bereits 10,000 überfchritten. 
Diefer glänzende Erfolg liefert den beſten Beweis für den 
rapiden Aufschwung des heilkräftigen Badeorted Trencſenteplicz, 
welcher bis zum Jahre 1909, wo er noch im Beſite der Gräfin 
d' Hartourt ſtand, bezüglich der Anzahl der Kurgäſte jährlich 
zwiſchen 6 bis 7000 ſchwankte und erſt, ſeitdem der Badeort 
in das Eigentum der Ungariſchen Heilbäder Attlengeſellſchaft 
überging, vollzog ſich da ein bein beispiellos daſtehender Auf⸗ 
ſchwung. Es genügte ein Zeitraum von drei kurzen Jahren, 
in weichem der Beſuch der Kurgäſte ſich verdoppelte, denn ſchan 
im Jahre 1910 ſtieg die Anzahl der Kurgäſte auf 8000, im 
Jahre 1911 auf 10,000 und im heurigen Juhre wird die 
Anzahl der Kurgäſte vor ausſichtlich die Höhe von 12,000 über ⸗ 
ſteigen. Die Gaſteſreguenz iſt ſezt noch eine recht lebhafte 
und in der mit 1, September beginnenden Nachſalſon iſt die 


Kur eine ſehr billige, welche deshalb von zahlreſchen Gäſten in 


des nachfolgenden Formulars. 
Adminiſtration der „Neuen Lodzer Zeitung“. 
äͤ— BE Si 


An die 


Mministrafion der „Denen Lodzer Zeitung“ 


Lodz, Petrifauer⸗Straße Nr. 15. 


Ich erſuche, mir die Neue Lodzer Zeitung“, welche 


ich bis zum bezahlt habe, 


vom ob in meine Stadt⸗ 


wohnn dn x⁊ö2x w 


zu ſenden. 


Folgt Name und genaue bisherine Stadtadreſſe 
Witte, recht deutlich an schreiben!. 


— ——i — —— — 


Freitag, den (17) 30, Mumie 1912. 


Fußball Meiſterſchaftsſpiele 


Sonntag, den 1. September 1912: 
Ya10 Uhr morgens: 


Victoria — Sport- und Jurn- Verein 
Wulezauska 113/115. 
%s4 Uhr nachmittags: 


Eöb zk Alb Srortowy — T. N. R. F. 


Srebrzynska 87/39. 
Reſtauraut 


A. Braune 
(Pfaffendorf). 


Urzedzalntanaftraße Nr. 64. 
TOT 


New 


10902 


Sonnabend den 31. Auguſt a. c.: 
Extra Frei-Konzert 
ber Scheiblerſchen Kapelle A. Thonfeld. 


unt. Leitung d. Kapellmeiſters 
Heginn 8 Uhr abends. Beginn 8 Uhr abends. 
VDierausſchank: Stryekt, Gehlig. 


Dea bebebe⸗ Jae. 


Sonntag den 1. September a. e. 
finbetim Bart des Vereins in Ruda⸗ 
Pabianicka 


Großes Schweineſchlachten 


. mit 10 fr Konzert und Tanz ſtatt 
mittag, 10 Ubr ab Welfleiſ ao. alle Freunde 

55 ne ergebenft einladet der Wirt 
Th. Hanke, 


sÖereindeutsöspredenderleistru dels I 1 


zonntag, den 1. Gentem 
9 es ee „ Weuetıoebe, Baze kerüßz 88 ein ein 


4 
Stern- Schiessen 
un under ftatt, wozn bie Mitalleder 
1272 rte 
Bech 2 fl: nat e e free Br werben. 
and 


=. 8. Das Sternſchlezen findet auch bei ungfünſtiger Bin 


terung ſtätt. 


tag. d. tember, 
See Eger Im Gre bon 


ern. Schiessen 
it Mute 5 
ener Sbctebh Ahe nd Tan flatt, wom alle Freunde und 
b kalte A. Podnöraki. 
wee e. Mn Socien Toroie out Weränty iR 


OS Roller Acer eg Bran. E 


Sonntag, den 1, September, findet im Nereinlokale die Ubliche 


Segen ange lung 


statt. Beginn um 4 uhr 3 
an 
u. pin 


L Helenowek an der 


Baggern Dystaffaberide 9) Wahl berlermaltung: 4 
2 Herten Mitatieder werden BOfL een, val 


19 Mr erſcheinen. 
Der Borktand. 

= Bitte ſich zu überzeugen 111 2 
= find die billigſten 
Pfaff um sorzüsticiten 8 
FR 4 = 
Nähmaſchinen 
25 f 

3 zum Nähen, Sticken und Strimpfeſtupfen. 8 
55 Gegen Ratenzahlungen von 1 Rbl. an. 8. 
[re] Reparaturen werden gegen Garantie ſchnell beſorgt. * 
= f Konſtantinerſtr. 12, 

2 J. non 6 lle. Sezen me son fr 
= 
5 &| matten on M ff e Don MOL 20, Mubatp; =] 


000 Ertinder- 


. Ayfoaben mit en Ager das Watentmefen 80 be. 
Nat u ustunft kostenlos. 
Garantie für feengte an ing. Patent Imgenie: 

Marttnsler & Schmidt, Breslau 9. 


10916 
Bekanntmachung. 
zend mie daß den 59 n L. egal anten Rerubfaft eve. 


Capezin- und Dekoralons- heil 


von der, n e 36 nach der f 
verlegt babe. mich auch wveteröin Feen 


empfable, seine 
bochachtungs poll 
J. Nwiatkowski, Sredniastr. 20. 


Sbeziolarzt für Veneriſche, 
Haut⸗ und Geſchlechtskrankheiten 


Dr. S. Kantor 


Petritauer⸗Straße Nr. 144, cke der Eonngelicht 
(Eingang auch von der Evangelieka Nr. 2). 


Telephon 19-41, 18816 


Nöntgen- u. Lichtheilkabinett (Hanrkrankheiten), 
Durchleuchtung u. photographiihe Aufnahmen 
des Krperinnern 11015 Röntgenſtrahlen; Heilun 
der Männerſchwäche durch aan Hage um 
Elektrizität nach Profeſfor Zabludowaki. 


Diztuntersuchung bol Synhilis und Behandlung derselben 
mit Ach Malk 606, E 


Dr. L. Klatschkin, 
Bouftentiner-tenfe Mr. 11. 


W 5 W 3 


ex —.— 
e 
Bon 25 nachm. 


Dr. L Mach 


powröcit 2 


Dzielna 34. Tel. 10-72. 


Dr. M. Papierny 
Weeouiene und Spezialiſt für 
Brauentrantheiten. 


ingt bis 11 Ubr vorm, und 
ee Hör nachmittags. 


kd eee 5 r, 23. 
wer Telepbon 16:85. 10581 


A 
ist zurückgehährl.a 


Dr. Kazimierz 
Brzozowski 


powröcik. 10701 


Ill 
aral 


mit ſtändigen Betten 


von 


dr. Z. donchin 


Augenarzt 
Pelrikanerſtraße 69 


Telephon 28.39. 


Sm; im Ambulat v. 
Wer v. T7 nachm. 


Empfang von ftationären 
ſangranten. 1535 


Dr. KARL BLUM 


Spezialarzt für 
8 | Nals- Nasen-‚Denhrleiden 


und Sprachstörungen 

(Stottern, Lispeln etc.) 
nach Prof. Gutrmann- Berlin 
Sprechstund. v. 10%, 12 ½ 
5-7 Uhr Petrikauersir. 
155, (Ecke Anna. 12009 


Telephon 13-32 


Dr. L. Prybulski 


Nobieerde 2, »Zefefon 13:0. 
Soesialarst für Saut Haar. 
ener. Fran gene und 
nner wich, (Behandt. nach 
Elriich Pata (itkavensſe 606 
und 914 ohne Verufsftörung). 
Hehaudl mit Gfefteisität (Elektro 
Iufe und Biprations-Maffage), 

ener e 


nen en von 5—6. 


N. Ln 


iſt zurückgekehrt 


Petrikauer⸗Straße Nr, 121 
Telephon 18—07. 


Fran r. Korar - Perzuun 


FJranenkrankheiten 10m 
ift zurückgekehrt 
Petrikauerſtraße Nr. 121 


eprec n gehn 5. 5. noch. 


10401 


8-07 
Runden: d. 3-6 
— Sonntags non 0-12. 


Dr. J. HELLMANN 


Dhrens, Rafen- u. Helstrantheiten. 
5 Wkolaſemsta 4, Tel. 16-00, 
zurückgekehrt. 


Empfännt tägl, MEN 
3-7. Sonnen d. 10-1. 


If. I. J Cemabam 


ift eke e und 2 
jest Petrikauerſtr. Nr. 1 
empfängt mit zunteren u. —— 
Dorm-fHrantheiten Vetaftefe, 
Sprech unben; van 8-0 eh 
u. ne, Sal. 4-16. (0571 


Nervenarzt 0118 


Dr. B. Eliasberg. 
5 u. bene 

mu enma⸗ 
in c ee Apetrſtauer 
ſtraße 66. 11—1 u. 5—7. 


1 bon . —8 8 


Dr.1,Silberstrom 


Aawmabatafte. 
Sperial-Urptf.Haut-, Haar 
dee bt f. H. dk 
Haare. 


pr. P. Grossmann 


Innere u. Kinderkrankheit, 


wohnt jetzt 8872 


Felrikauer 18, Cel. 21-38. 


Dr. W. Duikiewiez 


Haut- u., venerische Krank- 


22 ———— 


Dr. Leon Brohiann 


Dzielnaſtr. Nr. 7 (ua 
Speziglerzt für nere und 


erben K 
Syprechſtunden von —11 u. 1-8 


Dr.med. Michal Kantor 


Uhtrurgiſche Krankheiten 

wohnt jet 14476 

Poludniowa 3, Tel. 1837 
_Sonöft.n. 8-10 u. 3-6 Ubr. 


Dr. Pansti 


ZUÜCKUERBNTT. 10006 
Eine Bierhalle 


mir eigener Schlächterel, iſt 
ſofort zu verkaufen Mul- |” 
ezanskaſtr. 98, 10752 


zu wre ae 
tra 10747 


gebraucht, ſehr billig zu 
21 0 O N 


Ein N 10339 


Roionialparen-Laden 


it umftändehalber per 1. 


il October zu vermieten Lui⸗ 


ſenſtraße 49. Näheres zu 
erfragen beim Vermalt 


125 zu verkaufen. Gu⸗ 
Lernatorskaſtr. 23. 10819 


Möbel 
e ſehr Nahe Kr 
Kleie. 


Anke, e set Bone, 
heiten. Empfangsstund. von | bliotbet, Bett bang nen, He te 
6% 100 vorn. u. v. ta] Matzohen, Sanne a m ee Fee, Mit bene 
abends. v. 9—12. gere, Hör. 2 10 A. als ſtites gem ane 35 n im 
mittags. Zielena AM 18. ek. 223, ©, 2, 1 8 Stabtaegenb ‚u Fauten, 

Erb. b. J. mieberjulegen, 10804 10804 


Dr. med. Goldfarb 


Haut-, Geſchlechts., 
veneriſche nud Haar ⸗ 
Krankheiten. 
Zawabzlaſtr. Nr. 18, 
oa g 100 


ech nlunden: 6. 
S g 
Sonntag mır 1A. 


Tierarzt 
Dr. S. Wolmann s 


Petrikauer 145, Tel. 2900 
Dr.med. . MO TZI 
Peteifaner Straße Kr. 71, 
Telephon 21—19, empfängt 
Herzen⸗ Lnngenkranke. 


v. 10-11 u. 0. 4-0 Uhr. n f 


Dr. D. Fried 


Speclalarzt 
fir Kinder. ug Anmere Krank 


vom Auslande zurückgekehrt 
Jama e 0, en 8 
and de e (10274 | 


Dr. 1. Auf 


Krutka⸗Straße Nr. 9, 
VBeneriſche, Haut. gar - und 
Geſt Tee Brent 1. 
ger. von — 155 u. 9. J ub. 


1. 5.0 ln 50 
d zer 8 A| 


Dr. Jelnicki, 


Andrzejaſtr. 7, Tel. 1700 
Hart. 1. Sefüeitötrantieiten, 
Sorechſt von D-12, 5-8. Damen 
von 4, Sonn- und Weiertage 


von 9-12. 


Dr. J. Schumacher € 
Nawrot⸗Straße Nr. 2. 
Spezialarzt für Haut- u. vene · 
riſche Krankheiten. 


Syrechſt. p. 8-10 u. v. 5-8 Uhr 
Ba Somutans von 8-1 übe 


Dr.med, X.Sadkowskl 


aa n der enen e 

Ingt m inneren en, 

11 5 e een 

übe 2. Bon Bl h 

nasımittan. 

dr. Felix Sknslevler 
Audzrejaſtr. 18, 

Deng Geſchlechts⸗ und 
en krankheiten. 

von "10-11 und oon 

eie Banden, Deere 


von 10-12 Uhr mittags 
_Zelenbon Sr. 20-30. _ 


Dr. U. Beniharil. | 


Gefen für venertſche, Haut. 
Gelee unb Sarntranfbeiten | 
mwobut 17 NE 
dei der Andrzeig (078, 
10—12½ und von 5-7, br.) 


Dr. med. Seyberg 


a7. 


ji Aub blen e 


409 | Pramenadeniteaße ur 
vo 


newei. mehr jähriger, Arzt der 
Wiener Alıniken. 
Ordinzert für: Geschlechts. Be⸗ 


dr. J. E delbergs 


Aetoucheur und Spezlalarzt für =, al 


ranen« und Kinderkraukheiten. 
mofüngt bie 11 Uhr. 5 77 * und 
don 4 ein fab bis 7 Uhr nachm. 
Wschodnfaſtr. 6. Telephon 214, 


DL Lb 


Srebnia-Straße Nr. 2. 

ertalarst für Geschlechts, ven 
cut Hantkranthelten u. 

osmetit (Miteifer, Sam 


Alan. 


att 


. Abe 
Spezialarzt für Hals-, Naſen 
Ohren u. N ten, 
un telefon 1018 


Syrechſtunden: 11-1. m 
Sonntags: HA. 


Dr. A. Grosglik 


Zachodntaſtr. 68 (6.0.81slona) 


Haute, ge, Venerifhe: u. Harn- 
aufzanfheifen. Röntgen: 


gen bei Sypbills. 


Spwsöft.: gon 8 / 11. 2 
don 0-8 abends Damen u. 
nachm. Sonntags yon 9-13 208 22 13 155 


J. N beg 


powröeil. 


UI. Benedykta 3. 2 _10740 


Pr. S. Schliökret, 


EN 5 
Sn dan ber W di aeg 
(olg, Sach), 49557 551 a. 0, 


Teichbon 19-51, 


= 


am: Afſiſtenzarzt des Ganato- 
ums in Kungentrarıfbeiten im 


Innere, fpec. Dunger krankheiten. 


13, 
9-10 u. . (10320 | 


Dr. med. 
J-Schwarzwasser | 


Webstühle "nn 


attersfey, Blatthreite eir⸗ 

a 52% 15 kaufen geſucht. 

. ım M. an die 

Exp. 25 Al. erb. 10751 
— Eine — 


Bierhalle 


billig zu verkaufen. so er⸗ 
fragen Zlelonaſtr. Nr. 4 
bel M. et M. Vinczewski. 108 10852 


Eine Bierhalle 


iſt veränderungsh. preis- 
wert a, verkaufen. In er» 
fragen in der Uran 
dis. Bl. 108 


24 
Möbel 


10521 


aus mehreren Simmern verkaufe. 
einzelnen jeher Alg ein Id 

bee erde. 
feen. Ötfomne, Setsen mit 
h. lette. 


Ein neues 


ee 


3. rl, ein Sr 
en e 


kaufen. Eu ſetanska 


Ein. Ealanteriemarenladen! 


a ter Stelle mit ausg 

arbeiteter Kundſchaft b. 
fort zu Nel. n f. 5 0 it 
1500 Rbl. Erfragen Roki⸗ 
Aneta 6. im Laden. 


hünstigen Geschäft 


ax Händler und Hänblerinnen, 

4 Kaden eine gute Brovifion 
als entnerbienk in ilxem Bes- 
tanntenreile Waren auf 


22, W. 20. 


baab- 


beiten, BE 
ſokaſtr. Nr. 4 


Verkaufe ſebr billig 


Möbei 
beriörän 
Sul e . 


ist Ott 
Ss 0 1 Lehn de. 


10840 


2 Mangeln 


Fleiſcher laben 


mit Einrichtung abreiſe⸗ men 


wird geſucht. Zu erfahren 
. aſträße Rr. 11, 
3 1% 10867 


"| fir das Hutmagazin „Pa⸗ 


Ein gutgehender 


Kolenialwaren-Laden 


iſt veränderungshalher au 
a allen, Zakatna⸗Straße 
Nr. 64, 1073; 


ef Rreden, 


Hentai, Eigenen 
8 N Zwei Bettſtellen 
mie Matragen, Toilette, Waſch⸗ 
AUG mı. ee de r . 

garıritıte, Bilder br, B 
Fe Schreibtiih m. Fau kent 
Rhmafhine. Brammopson und 
Vamves fene billig weng me for 

Au verkaufen. id a 

. 108, 9, 
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Waste -Sänellpreffendrud Neue Vobzer e 


Freitag, den (17.) 30. Auguſt 1912. 


mit Meffern und Onüppeln bewaffneten Räuberbande 
der Reihe nach überfallen und beraubt. Die Räuber 
nahmen den Landleuten nicht allein nur die Produkte, 
wie Butter, Käſe, Eier und Geflügel ab, ſondern fie 
revidkerten auch die Kleider ihrer Opfer und das baare 
Geld. Wer ſich widerſetzte, wurde gemißhandelt und 
verletzt. Die Beraubten kamen nach Lodz und benach⸗ 
richteten hiervon die Polizei. Einige Agenten begaben 
ſich mit den Bauern bei Tagezanbruch auf den Neuen 
Ring und nahmen bei den Widerverkäufern Revifionen 
vor, die von Erfolg gekrönt waren. Hier auf dem 
Wagen des bekannten Wiederperkäufers Joſef Kaminski 
wurden auch die geraubten Produkte entdeckt und konn⸗ 
ten den Geſchädigten wieder retournſert werden. Ka⸗ 
minski, der angab, die Produkte von ihm unbekannten 
jungen Leuten für 5 Rbl. 30 Kop. gekauft zu haben, 
wurde in Haft genommen. Wie erſichtlich, ſtecken die 
Aufkäufer mit den Räubern unter einer Decke. Es 
wäre dringend geboten, wenn unſere Polizei an den 
Markttagen auf den nach Lodz führenden Chauſſeen 
ein wachſames Ange hielten und dem Unweſen ein 
Ende bereiten würden. 

* z. Aufgedeckter Diebſtahl. Vor einigen 
Tagen wurden aus der Wohnung von Aron Golinski 
am der Wulczanska⸗Straße Rr. 65 Bijouterien und 
Kleidungsſtücke im Werle von etwa 1000 Rbl. geſtohlen. 


eue vodzer Jeitmug. 


P. Petersburg, 30. Auguſt. Laut einem 
Beſchluß des Miniſterrates wird das den finlämdijchen 
Eiſenbahnen zuſtehende Recht der unmittelbaren Be⸗ 
ziehungen mit ausländiſchen Eiſeubahnen zwecks Ein⸗ 
berufung eines internationalen Eiſenbahnkongreſſes auch 
auf fümtlihe Eiſenbahenen des Reichs ansgedehnt 
werden. 

P. Petersburg, 20. Auguſt. Die vom finn⸗ 
ländiſchen Literaten Mikko Uſtin und 9255 Bewohnern 
von Nowgorod und Kiwinep eingereichte Petition, 
betreffend die weitere Erhaltung der Kirchſpiele, wurde 
abſchlägig beſchieden. 

P. Nowotſcherkaſſk. 30. Anguſt. Der Bauer 
Koleſſnikow, der angeklagt ift, auf dem Jahrmarkt in 
Manko gemeinſam mit anderen Bauern den Untereſſaul 
Wladimir Konkow getötet und den Untereſſaul Nikolai 
Konkow verwundet zuhaben, wurde vom Kriegsgericht 
zu 8 Jahren Zwangsarbeit verurteilt. 

P. Sewaſtopol, 30. Auguft. Hier iſt der Marines | 
minifter eingetroffen. 

Königsberg, 30. Auguſt. (Spez.) 
In Gumbinnen wurde ein preußiſcher Sol⸗ 
dat, namens Wohlgemut, unter der Anklage 
der Spionage und des Verrats von Mili⸗ 


tärgeheimniſſen an eine fremde Macht — 


Durch die eingeleitete Unterſuchnng wurde nunmehr 
feſtgeſtellt, daß dieſen Diebſtehl der bekaunte Hehler 
und Dieb Manel Zalgds verübte, der mit feinen Anz 
gehörigen aus Lodz verſchwand. Z. wird ſteckbrieflich 
verfolgt. 

i ! z. Dlebſtäble. Am geſtrigen Tage wurden 
von unbekannten Dieben geſtohlen: Aus der Wohnung 
von Stanislaw Rusztyekt an der Tramwajowaſtraße 
Nr. 13 verſchiedene Kleidungsſtücke im Werte von 40 
Rubel; auß der Wohnung von J. Roſenbaum an der 
Cegelnianaſtraße Nr, 29 berſchiedene Sachen im Werte 
von 271 Rubel; aus der Wohnung von Michal Chaj⸗ 
dys an der Nawrotſtraße Nr. 35 Kleidungsſtücke und 
Wäſche im Werte von 75 Rbl., ans der Wohnung von 
Benjamin Nowikow an der Cegelniauaſtraße Nr. 59 
Kleidungsſtücke im Werte von 70 Rbl. und aus der 
Wohnung von Jochwet Mail an der Wochodniaſtraße 
Nr. 29 Bifonterien und andere Sachen im Werte von 
177 Rubel. 

* Unbeſtellbare Telegramme: Machwit aus 
Moskau, A, Grünberg aus Jekaterinoflaw, Lonſtzawitter 
aus Nowoalexandria, Ingenieur Hoffmann aus Wars 
han, Silberberg aus Zdunska⸗Wola, Kahn, Manns 
teuffel, ans wink, Begielmann aus Sosnowice, N. 
M. Borenſtein aus Koroga, Schleſinger aus Koſchedari, 
Gutermann aus Opoczuo, Sch. Lewin aus Jelſſa⸗ 
wetgrad. 


Sport, 

„Die großen Radrennen im Helenenhof 
mußten wie man uus mitzuteilen erſucht, auf den 8. 
September verlegt werden und ſollen dann mit der 
gleichen erſtklaſſigen Beſetzung zum Anstrag gelangen. 

g. Fufiballmeiſterſchaftsſpiele. Kommenden 
Sonntag finden wiederum zwei Fußballwettſpiele ſtatt. 
Am Vormittage treffen ſich auf dem Platze an der 
Wulezanskaſtraße Nr. 115, um 9½ Uhr, der Fußball⸗ 
Klub „Viktoria“ mit „Sport⸗ und Turnverein“; am 
Nachmittage, um ½4 Uhr, findet das zweite Wetk⸗ 
ſpiel auf dem Platze an der Srebrzynskaſtraße 37/39 
zwiſchen „Lödzki Klub Snortowy” und dem Sport⸗ 
Verein „Widzew“ ſtatt. Beide Wettſpiele verſprechen 
intereſſant zu werden und ein reger Beſuch iſt nur 


empfehlenswert. " 
Schach. 


Ruſſiſcher Sch achkongreß in Wilna. In 
der geſtrigen 8 Runde ſiegte Rubinſtein über Lewitzki, 
Flamberg über Salve, Elemzowitſch über Löwenfiſch 
und v. Fraymann über Alechin. Die Partie Aljapin 
— Rabinowitſch wurde abgebrochen. 

Heute ſpielen: Bernſtein contra Rubinſtein, 
Alechin contra Alſapin, Flamberg contra Löwenfiſch, 
Lewitzki contra Salve und Niemzowitſch contra v. 
Freymann. 


Zum Unfall auf der Neife 
des Prinzen Heinrich. 

Zu dem in unſerer geftrigem Abend» und heutigen 
Morgen⸗Ausgabe enthaltenen Telegrammm geht uns 
noch folgende Spezial meldung mit den Einzel⸗ 
heiten zu; 

Tſchita, 20. August. Geſtern mittag gegen 1 
Uhr entgleifte der ſibiriſche Expreßzug etwa 30 Werft 
weſtlich von Tſchita. Prinz Heinrich von Preußen mit 
Gefolge und ſämtliche Paſſagiere blieben unverletzt, 
obgleich alle Wagen bis auf einen aus den Schienen 
geſprungen und die Schienen zum Teil nicht unerheb⸗ 
lich beſchädigt waren. Die Unfallſtelle liegt bei einer 
ſcharfen Kurve, die bergab führt und ſchnell mit dem 
verhältnißmäßig langen Zug paſſtert wurde. Von bei⸗ 
den Seiten waren Hilfszüge mit Arbeitern und Mate⸗ 
rial bald zur Stelle. Es wurde mit großer Umſicht 
und mit äußerſter Anſtrengung gearbeitet, fo daß nach 
ungefähr zwölf Stunden der Zug nach Tſchita geführt 
und hier ſorgfältig unterſucht werden konnte. Prinz 
Heinrich, der ſelbſttätig ſich an den Anordnungen be⸗ 
teiligte, ließ den braven Arbeitern feinen und der Mit⸗ 
paſſagiere Dank ausſprechen. Die Arbeiter antworte⸗ 
ten mit lebhaftem Hurra. Die Reiſe nach Wladi⸗ 
woſtok wurde heuße früh 8 Uhr fortgeſetzt. 


Telegramme. 


P. Petersburg, 30. Auguſt. Vom Miniſterjum 
für Handel und Induſtrie wurde beſchloſſen, 
Budget 700,000 Rbl. einzutragen, die als Prämien 
für den Bau von Handelsſchiffen auf den enſſiſchen 
Werften verwendet werden ſollen. 

F. Petersburg, 30. Auguſt. Das Miniſterium 
für Volksaufklärung ift damit begriffen, neue Statu⸗ 
ten für die niederen Handwerkerſchuſen auszuarbeiten. 
Es wurde der Antrag geſtellt, die Arbeiten in den 


in das 


verhaftet. 

P. Baden, 30. Auguſt. Hier verſchied hente 
der Profeſſor der Philoſophie, Mitglied des Herren⸗ 
hauſes und Korreſpondent der Petersburger Akademie 
Theodor Hompertz. 

P. Ghriſtiania, 30. Augnſt. Vom Inſtitut des 
internationalen Rechts wurde beſchloſſen, auf der be⸗ 
vorſtehenden Haager Konferenz den Antrag zu ſtellen, 
in Hann ein ſtändiges Gericht zu erhalten, das den 
rein juridiſchen internationalen Standpunkt vertritt. 

Amſterdam, 30. Auguſt. (Spez.) Aus Batavia 
wird hier berichtet, daß in Kuranſa auf Iava eine Vers 
ſchwörung der Atchineſen entdeckt wurde, welche die 
ganze europäiſche Kolonie umzubringen beabſichtigten. 

Wien, 29. Anguſt. Die öſterreichiſche Geſell⸗ 
ſchaft vom Noten Kreuz teilt mit, daß bei der ihr zum 
erſten Male infolge der mangelhaften Kontrolle eines 
Beamten bedeutende Summen des Vereinsvermögens 
veruntreut wurden. Der Betreffende, ein höherer Lan⸗ 
desbeamter, hatte das Amt als freiwillig übernommenes 
Ehrenamt bekleidet und ſich beſonderen Vertrauens er⸗ 
freut, Die Angelegenheit iſt Gegenſtand gerichtlicher 
Unterſuchung. 

P. Lemberg, 30. Auguſt. Von den Behörden 
wurden ohne jegliche Erklärung die ruſſiſchen Lehr⸗ 
anſtalten in Nowy⸗Sandez, Ettamenka und Strumilowa 
geschlafen. 

Paris, 29. Anguſt. Der Zugführer und der 
Heizers eines Güterzuges, der in der Nähe von Etam⸗ 
pes (Dep. Seine et Oiſe) einem Expreßzuge auswei⸗ 
chen follte, wurden infolge falſchen Manövrierens ge⸗ 
tötet. Der Güterzug iſt ſchwer beſchädigt. 

Paris, 29. Anguft. Einen Flug London — Paris 
führte heute der Engländer Aftley mit Fräulein Davies 
als Paſſagierin durch. Aſtley, der einen Blöriot⸗Ein⸗ 
decker ſteuerte, ſtieg heute früh mit feiner Begleiterin 
im Aerodrom von Hendon anf und traf um 9. Uhr in 
Hardelot bei Boulogne⸗fur⸗Mer ein. Gegen 1 Uhr 
ſetzte er feinen Flug fort und landete um 5 Uhr nach 
mittags auf dem Manöverfeld von Iſſy⸗les⸗Haulineaux. 

P. Paris, 30. Auguſt. um 5 Uhr 30 Minuten 
früh ſtieg der Apiatiker Brindejeune in Demonlin zu 
einem Fluge nach Berlin auf. um 7 Uhr abends 
landete er in Mezieres, von wo aus er ſeinen Flug 
fortſetzte. 

P. Verviers, 30. Auguft, Brendejenne 
infolge Motordefekts gezwungen, hier zu landen. 

Nom, 29. Auguſt. Der Oſſervatore Romano 
teilt mit, daß der Patriarch von Jeruſalem den Weih⸗ 
biſchof von Köln, Müller, zum Vertreter des Ordens 
vom Heiligen Grabe für Preußeu, das Rheinland und 
Weſtfalen, den Prinzen Ludwig zu Löwenſtein⸗Wertheim⸗ 
Freudenberg für Bayern und Sachſen, den Baron 
Felir Röder von Diersburg für Baden, Heſſen, Würt⸗ 
temberg und Elſaß⸗Lothringen und Graf Friedrich 
Schaffgotſch für Brandenburg und Schleſien ernannt hat. 

Konſtantinopel, 20. Auguſt. Aus Anatolien 


war 


werden immer weitete Cholerafälle gemeldet, ſo aus 
Heraklea ſieben und aus Newſchehir drei Fälle. 
Konſtantinopel, 30. Auguſt. (Spez.) Wie es 


ſich nun erweist, war die Urſache der Vorfälle der ges 
1 Nacht, die in der ganzen Welt als Aufruhr 
unter dem Militär und den Gendarmen publiziert wur⸗ 
den, lediglich das lärmende Betragen einer Patrouille, 
die ohne Offiziere die Straßen der Stadt durchzog. 
Dieſem geringfügigen Vorfall gab man eine unerhörte 
alarmierende Bedeutung, was als Beweis dafür dienen 
kann, wie nervös man in der Reſidenz iſt. 

P. Saloniki, 30. Auguft. Die Demonſtrationen 
m Belgrad fowie der Ton des offiziöfen Organs „Sa⸗ 
mouprawa“ anläßlich des Maſſakre in Seniſa haben in 
der Türkei einen ſtarken Eindruck hervorgerufen. 
„Jenaer“ droht Serbien mit Krieg, wenn es fortfahren 
wird, die Serben in Novybafar aufzuhetzen. 

P. Peking, 30. Auguſt. Der engliſche Geſandte 
unterbreitete der chineſiſchen Regierung ein Memoran⸗ 
dum anläßlich der Beſtrebungen Chinas, Tibet in eine 
Provinz der chineſiſchen Republik umzuwandeln. In 
dem Memorandum wird unter anderem erklärt, daß 
Tibet die Selbſtändigkeit bezüglich der inneren Angele⸗ 
genheiten belaſſen werden müſſen. Für die internatio⸗ 


Nachfolger wird, 


nalen Beziehungen mit Tibet kann von Seiten Chinas 
in L'braſſe ein Regierungsvertreter ernannt worden, dem 


S.⸗V. „Union“ 


Schulwerkſtätten mehr produktiv zu geftalten, 


” 


Madrennen ſi 


ein beſonderer Konwof zur Seite ſtehen kann, doch 
dürfe China weder eine Expedition noch eine unbe⸗ 
ſchränkte Anzahl Truppen nach Tibet entſenden. In 
dem Memorandum wird die Bedingung geſtellt, daß 
ein anglo⸗chineſiſcher Bündnis nur dann erfolgen kann, 
wenn die chineſiſche Republik von Seiten Großbritan⸗ 
niens anerkannt werden wird. 

P. Kuantſchendſi, 30. Auguſt. In der Nähe 
von Dahinſchana fand ein bewaffneter Zufammenſtoß 
zwiſchen einer mongoliſchen und einer chineſiſchen Ab⸗ 
teilung ſtatt. Der Kugelwechſel währt bereits zwei 
Tage. Nach dem Kampforte wurden ſchlennigſt 1 Bas 
taillon Infanterie und eine Sotnie Kavallerie abkom⸗ 
mandiert. Es werden noch neue Verſtärkungen vor⸗ 
brrritet. 

New⸗Hork, 29. Auguſt. Jakob FMoexlein, der 
größte Brauer von Cincinati, iſt geſtorben. 

New. Jork, 30. Auguſt. (Eigener Kabelbericht.) 
Weſtliche amerikaniſche Bankiers finanzieren mit 
25,000,000 Doll. ein Bankunternehmen in Canton 
(China). 

Unwetter. 

P. Odeſſa, 30. Auguſt. Durch Platzregen, be⸗ 
gleitet mit ſtarkem Gewitter, wurden hier die niederge⸗ 
legenen Stadteile und die Umgegend überſchwemmt. 

P. Odeſſa, 30. Auguſt. In der Stadt herrſcht 
ein fürchterlicher Sturm; gleichfalls auf dem Meere. 
Mehrere Schiffe haben ihre Reife nicht angetreten. 

Peſt. 

P. Aſtrachan, 30. Auguſt. Im Flecken Sa⸗ 
wieta, Kreis Tſchernoſarsk, find 5 Perſonen an der 
Peſt geſtorben. 

Preisſtiftung des Miniſteriums der öffent⸗ 
lichen Arbeiten für das Luftfahrweſen. 

Berlin, 30. Auguſt. (Spez.) Wie in unter⸗ 
richteten Kreiſen verlautet, hat das Miniſterium der 
öffentlichen Arbeiten einen Preis von 15,000 Mark 
für einen Wettbewerb zum kürzeſten Anlauf beim 
Aufſtieg von Flugzeugen geſtiftet. Die Summe kommt, 
in mehrere Preiſe zerlegt, zu gleichen Teilen für Ein⸗ 
und Zweidecker zur Verteilung. Der Wettbewerb wird 
im Zuſammenhang mit der Herbſtflugwoche in Johan⸗ 
nisthal ſtattfinden. Bedingung für die Zulaſſung iſt, 
daß die Flugzeuge in allen Teilen einſchließlich des 
Motors dentſche Fabrikate ſind. Dem Miniſterium für 
öffentliche Arbeiten iſt in dieſem Jahre zum erſten 
Male ein Fonds zur Förderung des Luftfahrweſens in. 
Höhe von 50,000 Mk. durch den Etat zur Verfſt⸗ 
gung geſtellt worden. Bisher ſind daraus nur Ehren⸗ 
preiſe für verſchiedene Veranſtaltungen gegeben worden. 

Engliſcher Flottenbeſuch. 

Kopenhagen, 30. Auguſt. (Spez.) Hier vor⸗ 
liegenden Meldungen zufolge werden im Monat Sep⸗ 
tember zwei Geſchwader der engliſchen Schlachtſchiffe 
eine Kreuzfahrt in der Oſtſee unternehmen und dabei 
auch der däniſchen Hanptſtadt einen Beſuch abſtatten. 
Die Geſchwader, die aus den größten Schlachtſchiffen 
beſtehen werden, werden für den 19. September in 
Kopenhagen erwartet. Von Kopenhagen aus werden fie 
ihre Fahrt nach Stockholm fortſetzen. Da die Schiffe 
ihrer enormen Dimenfionen wegen den Kaiſer⸗Wilhelm⸗ 
Kanal nicht benutzen können, werden fie wahrſcheinlich 
den Weg durch das Skagerack nehmen. 

Schwerer Unglücksfall. 

Saarburg, 30. Auguſt. (Spez.) Im Nach⸗ 
barorte Dreiähren wurden zwei kleine Kinder, ein Junge 
und ein Mädchen, von einer Mähmaſchine erfaßt, mit 
der ihr Vater im Hafer arbeitete. Dem Knaben wurde 
der Kopf vom Rumpfe getrennt, dem Mädchen ein 
Arm und ein Bein abgeſchnitten. Infolge des großen 
Blutverluſtes ſtarb das Mädchen aber nach einer Vier⸗ 
telſtunde ebenfalls. 

Bevorſtehender Rücktritt des Grafen 
Stürgkh. 

Wien, 30. Augnſt. (Spez.) Der Minifterprä- 
fident Graf Stürgkh, der im Mai an einem ſchweren 
Augenleiden erkrankte und ſeither den Regierungs⸗ 
geſchäften fern blieb, wird in den nächſten Tagen in fein 
Amt zurückkehren. Ob er allerdings imſtande fein 
wird, wie die Aerzte hoffen, die Negierungsgeſchäfte zu 
führen, iſt noch unbeſtimmt. In politiſchen Kreiſen 
verlautet, daß Graf Stürgkh dennoch gezwungen fein 
wird, zwar nicht and politiſchen Gründen, aber feines 
Leidens wegen, feine Demiſſion zu geben. Wer ſein 
iſt noch ungewiß. Man nennt 
u. a. den ehemaligen Minifterpräfidenten Baron Bie⸗ 
nerih, der gegenwärtig Statthalter von Niederöſter⸗ 
reich iſt. 

Leſchetytzki ſchwer erkrankt. 

Wien, 30. Auguſt. (Spez.) Der bekannte 
Pianiſt und Pädagoge, Profeſſor Leſchetytzki, iſt in 
Abazia lebeusgefährlich erkrankt. Die Aerzte zweifeln 
an ſeinem Aufkommen. Leſchetytzki iſt 82 Jahre alt. 
Errichtung einer deutſchen Handelskammer. 

Genf, 30. Auguſt. (Spez.) Auf 


5 Anregung 
des neuen Konſuls ſoll, wie der 


ertreter der Preß⸗ 


— Die für Sonntag, den 


i auf den 8. September a. €. verlegt! 


Centrale von unterrichteter Seite erfährt, zur 
der deutſchen Intereſſen eine deutſche Hande 
in Genf errichtet werden. 
Paris Warſchau. 

Paris, 29. Anguſt. Der Moraneflieger 
jone iſt heute früh um 5 Uhr 26 Minuten von 2 
eoublay bei Verſailles in der Richtung auf Mez 
abgeflogen. Das Ziel ift Berlin eventuell 9 

Große Trauerfeier für den verſtorben 
Heilsarmee⸗General Booth. 

London, 30. Auguſt, 3.) Geſtern abend 
wurde die Leiche des Heilsarmee⸗Generalg Booth in der 
hieſigen Olympiahalle innerhalb eines en 


prachtvolle 
Blumen⸗ und Palmenhafnes aufgebahrt, und eine feſer⸗ 
liche Trauerandacht durch die Hauptfunktionäre 
der Heilsarmee abgehalten. Ueber 25 000 Perſouen — 


einſchließlich der Mitglieder der Hellsarmee, die voll ⸗ 
zählig erſchienen wären, aus allen Ständen der Be⸗ 


völkerung — defilierten an dem mit koſtbarſten Blnmen⸗ 
Arrangements — worunter der Kranz des dentſchen 
Kaiſers die erſte Stelle einnahm — geſchmückten Sarge 
des verblichenen Heilsarmeeführers. Zahlreiche Abs 
geordnete der Heilsarmee aus allen Zeilen Europas, 
darunter auch dieſenigen vom Berliner Hauptquartier 
waren bei der Trauerfeier anweſend. 


Schweres Eiſenbahnunglück. 


London, 30. Auguſt. Heute früh iſt auf dem 
Bahnhof von Vauxhall eine Rangiermaſchine auf die 
zwei letzten Wagen eines nach Alderſhot gehenden 


Zuges aufgefahren. Zwei Reiſende wurden getötet, 
weitere 25 Perſonen mit ſchweren Verletzungen unter 
den Trümmern hervorgezogen. 17 von ihnen befinden 
ſich in Lebensgefahr und mußten in das Hoſpital ge⸗ 
bracht werden. 
Ein Dampfer Im Kanal von Briſtol geſunken. 
London, 30. Auguſt. (Spez.) Bei der 
fahrt in den Kanal von Briſtol iſt der Dampfer 
„Sambo“ infolge außerordentlich hohen Wellenganges 
gegen eine Klippe an der Küſte geſchlendert worden. 
Das Schiff erhielt ein ziemlich bedeutendes Leck, das 
ſich zwar über der Waſſerlinie befand, aber infolge des 
ſtürmiſchen Seeganges nicht mehr rechtzeitig gedichtet 
werden konnte, ſodaß der Dampfer innerhalb weniger 
Minuten volllief und ſank. Die Mannſchaft konnte 
gerettet werden. 
Groſifeuer auf Helgoland ⸗ 

belgsland, 30. Auguſt. (Spez.) Hier ſteht dle 
rieſine Maſchinen⸗ und Keſſelhalle der Banſirma Hage⸗ 
mann im Oberland in Flammen. Ein ſtarter Wind 
macht jede Rettung unmöglich. Das Feuer draht dle 
Stadt zu erfaſſen, die Bewohner find von einer Pault 
ergriffen. 

Helgoland, 30. Auguſt. (Spez.) Neben 
gebäude der Banſirma Hagemann wurden vom Jener 
zerſtört; dank den übermenſchlichen Anſtrenzungen gelang 
es, das Feuer zu lokaliſieren. Die Bewohner leben immer 
noch in großer Aufregung. 


Ein⸗ 


Die 
Die 


| Nachrichten aus den ev. Gemeinden. 


Aus der evangeliſchen Gemeinde in Igierz. 


In der Zeit vom 18. bis 24. Auguſt wurden getauft 8 
Kinder, und zwar: 5 Knaben und 3 Mädchen. 

Beerdigt wurden 8 Kinder, und zwar: 8 Knaben 
und folgende erwachſene Perſonen: Oskar Swiderel, 17 
Jahre, Olga Neumann, 17 Fahre, Frlederike Henriette Kron · 
berger geb. Weber, 76 Jahre, Julianna Neumann geb. Schwandt, 
54 Jahre alt. 

Getraut wurden 2 Paare. 

Aufgeboten wurden: Oswald Hoffmann mit Mar 
tilde Witſchel, Jakob Mergentaler mit Emma Kurtz, Robert 
Jaßmann mit Berta Müller, Adalf Wilk mit Ftorentine 
Zachert. 


—— 


Witterungs⸗Bericht. 
(Für die „Neue Lodzer Zeitung“.) 
Nach der Beobachtung des Optikers F. Po ſt le b, 
Petrikanerſtr. Nr. 71. 
Lodz, den 30, Auguſt. 
Temperatur: Vormittags 8 uhr 12° 
Mittags 1 „ 187 
Geſtern abend „ 165 
Barometer: 755 mm gefallen. 
Moximum 182 
Minimum 12° 


Wärme 
” 


„ 


Wärme 


Lodzer Thalia⸗Theater 


Für die Mitglieder des „Thalia⸗Theaters“ 
werden 


möblierte Zimmer 


geſucht. 


Meldungen mit Preisangabe werden vormittags 
non 9—12 Uhr in der Theaterkanzlei entgegengenommen. 
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1. September angekündigten 


Freitag, den (72 30. Auguſt 1912, 


Am Mittwoch, ben 28. d. Mts. verftarb nach kurzem ſchweren Leiden unſere geliebte Tochter 


Lucie Felicie Kunkel 


im blügenden Alter von 14 Jahren. — Die Ueberführung der geliebten Toten vom Trauerhauſe, 2 


Mts. Nachmittag 4 Uhr ftatt. 


Juliusſtraße Nr. 22, nach dem alten katholiſchen Friedhofe findet am Sonnabend, den 31. dis. 


Die tiefbetrübten Eltern und Geſchwiſter. 


Iodzer ZentralsZabn-Rlinik 


82223 2 15 


mpfana nur von diplomierten 
beiten zabnürstlichen Kräften 


Die Rabinets find mit elektriſcher 
Einrichtung ausgeftattet. — — — 


utfänd und 


EFT Bahnziehen 


pPetrikauer⸗Straße Nr. 86, im Hauſe Peierſlgr, Telephon Nr. 1479. 
Konſultation unentgeltlich. Jure e g gehe 8. 


ohne Schmerzen. 


von 28 Zähnen keſten 18 Nutzel 80 Kap, — Für langjährige Dauer wird garantiert. — Neparaturen und . 


'oldplatten auf der Stelle 


im Auguft dieſes s wird i 
S aufe bi 5 idle dl mie in 


4. kl. Knaben⸗Leh 


Lodz 


ranſtalt 


mit dem Kurſus der Regierungsgymnaſten des Miniſt. der Volksaufklärung 


M. G. Margulis 


7 Andrzela⸗Straße 7 (Haus Glüdsmann) eröffnet. 
Das Hguntzlel, das ſich der Gründer der neuen Lehranftalt geſtellt 19 iſt 


das vollſtändige netereiuftimmen des Pe 


zenſums ſeder Klaſſe 


t dem Kurſus 


der entſprechenden Klaſſe der Kronsgymnaſien, damit jeder Scher mit 
Erfolg ohne jegliche ergänzende Vorbereitung das Examen am Regierungs⸗ 


ymnaſſum beſtehen kann. 


Außerdem hat der Gründer die Abſicht. den gerechten Wünſchen pieler 
intelligenter Eltern entgegenzukommen und den Unterricht mehrerer Fücher 
zu erweitern, ſowie nen einzuführen. 


Der Unterricht der Landesſbrachen: 


Kern, Rolniih, Deutſch, wird fo 5 8 


1 
Ser biele Opramen RT 


daß bie erben, 
— 3 "theoretiich ſondern auch prattifch er ie: 2 5 

nen und ſich eine tabellofe einsſprache Scheren 
eignen; zu dlefem Zweck follen Veſonpere 8 1 HE — 
Kenserſaktonsſtunden eingefühet werden. Fin 


Zum gründlichen Unterricht zm 4 9 0 5 
wird ein bernorragenber Kenner d Dieſer 
Sprache in unferer Stadt engagiert werben. 


Dem Nırrfus der bözeren Mafen werden (als ſakultattve ä 


Der phyſiſchen Entwicklung der Schüler 


i gemidmet 
e werden dienen: 


gare es. de und Sokolturnen: 


(vtem von Sport; 
Meise za Han eee 
ert, (pen are me 


ge 0 0 und bie vonihe Entwicklung 
Shit zauffte 


ötigen, Turmübungen 


5 5 im ehe Türnfaafe ſtattfinden. 


cher) doppelte Buch⸗ 


führung und Handels⸗Korreſpondenz in drei Sprachen angealledert werden. 


Große Aufmerkſameeit wird dem Unterricht 
der ſchünen Aßuſte (Zeichnen, Modelle; 
ren, Holzſchnſtt ete.) zugewandt werden. 


Auch Gejang und Spiel auf Inſtrumen⸗ 
ten ſollen laut Vereinbarung mit ben Eltern 
ber Schhler — unterrichtet werden. 


Jedes Fach wird von einem beſonderen 


Epezialiſten unterrichtet werden. 


Die Lehranſtalt befindet ſich im 
Wohnung, die an 
Geräumige Klaſſen. 


icht und Luft reich 
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jentrum der 8 0 ft. einer herrlichen 
Hygieniſche Schulmöbel. 


Die W in die Vorberettungs⸗ und bie erſte Klaſſe 


ginnen am 15/28. Anguſt a. e. 


Bittſchriften werden vom ber Auguft in der. . der Lehranſtalt 


1 ie Straße 
von 9 Ubr morgens in 2 Übr mittags ER 


genommen. 


Der Bittſchrift müſſen beigefügt werden: 1) Geburtszeugnis und 2) ein ärztlicher Ampfſchein. 


Ausführliche roc e bekommt man, in der 


ch 
wilder, keene res 1 „ koften! 


fomie 
e. mie in 


in der Buchhandlung von 


iger Buchhalter 
/ 
welcher auch in ruſſiſcher und deutſcher 
Korreſpondenz firm iſt, wird für ein 
Fabrikationsgeſchäft per ſofort geſucht. 
Offerten beliebe man nebſt Gehaltsangaben 
in der Expedition dieſes Blattes unter 


„S. M.“ niederzulegen. 


10748 


Ein Geschäftsiokal 


beſtehend aus 5 Zimmern im Parterre nebſt großem Keller (12X16, 


12x24, 12K 12 68 und 4x4 El. groß) jofor! 


Rob 


t zu vermieten bei 


ert Guse 


(10851) 


Dluga⸗Straße Nr. 91. 


Neue Kurse 


englischer und deutscher 


Sprache 


spinnen am 1. September ac. 


ers Spradlebranstalt „Isos“, 


(Verbandsiehranstalt des Intern, Syndicate of 


Ih 


79 Petrikauerstrasse 79. 


Schools). 10771 


Franzöſiſcher 
liess Unterricht 


| Gonverfation ete.) gelnct. Off. 
nter. an die Exp. D. Bi. 


0 Tuch balkerei⸗ 


5 Walenckiviez 
Lodz, Jw. Jakub 13 


It ſtets vorrätig auf Lager 

e wahl u 
Eiche, Mabegoni u. Cie 

|. Sta mer au m 


m} 


Zihler » Bertatt n 


18515 fi 


Sahne, 5 
und engliſchen 
Sprache Nonperſation. 
KorrefnondenzRiteratitr) 
erteilt Frau Marta Les 
der, dio Lehrerin. Pe⸗ 
trikauerſtr. 37, im Hofe, 
3. Eingang. Telephon 
29—07. 10715 


KI H MIBRICh. 


(denan, KNRCCHKT) naerb 

oku neo BChMB HpenM. 
yp op.-yıaß. Zane nenis 
663% NOABCKATO). ya. CB. Au- 
Apes 58, un, 8, 10764 


Hantarhaits-Untarricht 


für ‚Prauen amd, Mädchen von 
9-17 br na&mittans, und Dom 
75 Ubrabenßs. bade 
Anh yon abends t 
Gabe cr den chen. 0 80d. 

Helene Nn * 10873 
Nitolajewstaftr. 44. Wobn. 46. 


Die Atelierſchnelderin 


Helene Salz 


iſt vom Auslande 14. 0 
8 Przejazdſtr. us 


e Unterricht in der 


Ein Kohlanwagen, 
1a Geschirre And in Sattel 


in ſehr gutem Buftande bil⸗ 
lig zu verkaufen. 'äheres 
ir ga 51. W. 10755 


Abendkurſe d. Vereins 


89|8 bis 9 Uhr abends. 


Priessniiz - Sanatorium 


— — — 1 KAcr 1522 EEE 
Gräfenberg (Oesterr.-Sohlesien) 


620 Mt. u. M. subalpine La; 


Eröffnet 1911. Tür Norvanleiden n. iunera Rranhelten. Physi 
— Hellverlahren. Tornehmer Aufenthalt Hr Erholungabadü: 


Moderner Komfort, Ganzjährig g 
Chefarzt Sanitätsrat Dr. Rudolf Hatschek. 


Prospekte Nr. 30 kostenlos. 5110 


Mädchen - Gymnaflım 
mit Kronsrechten 
von Olga Tre ach. J. nher 


Aufnabmegeſuche in die . u. und W. Klaſſe werden 
täglich von 4-5 Uhr nachmittags in der Kanzlei 
Wulezanskaſtraße Nr. 139 entgegengenommen. 

Die Aufnahme⸗ und Nachexamina begannen am 
8/21. Auguſt d. J. 10796 


at, 


„Talmud⸗Tora“ 


Weberei, Kunſtgewerbe, Elektrotechnik. 


Einſchreibungen vom 1. September d. J., non 
10794 


Einfache Schlafzimmer ⸗ 


Einrichtung 


5 en 0 vu. 3% 
0° 
im b. dieſes Blattes. 10787 


Exped. 
elle it Mate 
gr 8 


a . 


mbere a en emen 


zu verfaufen. 


Adr. ch die Exp. DIE. 1 0 788 
at erfal 


veränderungshalber foſort 
verkaufen. Zu erfragen 
Ragowskaſtr. 88. 10809 


Ein seharfar 4 7 5 
II Kanfen gesucht, 
kauerstraße Ar. 276. es 


Bin 

Brrkaufe e 745 
der Wars;altoipstarste BI 
gelegen, e bet ind 
ger Nag zum Nas einen 
einttöcigen Öffne mit 10 Soße 
Aungen. Ju melden bei Raug. 
Vogkanicfna-Straße Nr. 16. um 


Schlaf und Sneise-Zimmer| s 
See Küchenrietungn 


ſowie 


preiswert au . 15. 


wianskaſtr. 15, W. 12. L nn ul 


323g breit, mit 16 
Hip: & Sa ngiöhen, Tore 

3 Eimafchine gu pere 
fein. Näheres Wihaewstalkt. 216, 


10801 


Ein Rovers 


gebraucht. ne verkau⸗ 


in der Fabrik. 


ten. Näheres Benedykten⸗ 

Unterricht. Str. 66, im Fleiſcherladen. 

e e ale, muß Beränberungshafberfind ver, 
neu- 110 


e 


und Liras billig zu 2 . 
ſeſichtigen Agwkotſtr. 
29, von 2-3 Uhr machn. 


Gutgebende 


Bierhalle 


j krankheitsbalber preiswert 
zu verkaufen. Zu erfahren 
enediktenſtr. 46. 10758 


Eine Bierhalle 2 dee el 


U T H 


W. 2. Etage, Wohnung 10. 


In d bel · 
cle n J. Krakoveska, 
Stwerowatraße 0 (neben dem Gurten) Si 


wird der unterzich nad auslänpiſchem 
Sand, ee Mal, Sing umb Zansftunden, Piaude tunen. 
Te. ange ens on fie pen e een ap amin 

name vom, in derg ren ap duschen 
—6 Uhr REN — Berian des Unterziehts am >. S 


Bnnuplüße 


in Pee 3 geſunder Gegend am Stadtpark in Kaliſch gelegen, 


zu verk, 
ſrunpſtück 14 it rein 
und eignet fih Hader 8 ase oder geen e F 
abr, Aten an Ane e 


il de esche, Bohn 


Helbft 

6 Simmern, Bo) ter und Küche. Seitenflügel 2 

e uns g e ati i 
€ Sener eden AN 

Au vertan, e Dieses Sennen 3300 r en 


Berta c ge lid oh 
Verkaufen: 17: Stück: Aktien 1. Emission 
12 Stück: Meiden I. Enission 


des Zgierzer Elektrizitäts-Werkes. Gefl. 5 Ka bit 
Preisangabe unter „A. DE“, an die Exp. d. 15 ms 


Zu kaufen geſucht: : 
Phaetgon, Möbel, Talon, Schlafzimmer, Kabinett, elektr. 
Anlage, Wirtſchaftogeräte, alles wenig gebraucht oder neu, 
aut gearbeitet. Gefl. Angebote 5 ut richten: Lodg, 
Promenadenſtr. 40, Wohnung 8. Oberſt Danilowicz. 
Ein größerer 5 

Kolonialwaren⸗Laden 

mit eingeführtem 

Butterhandel 


umſtandshalber unſer günſtigen Bedin: 4 0380 
verkaufen. Petrikauer⸗Straße 2 97 2 


Derrsthaillihe Wohnung, 


beſtehend aus 7 Zimmern und Küche per 1. e Sa 
zu vermieten Petrikauerſtraße 90. 


2 möbl. Zimmer 


mit ſeparatem Eingang ad 1. 5 billig zu ver⸗ 
mieten. Hetrikauerſtr. Nr. 134, im Hofe, 11035 „ 


* meleitet; Deutſche 


zonditorei 
oder in 


Ein Schüler 


Ein erfahrener Fachmann nnd Maut 
1 der in der ee Pranche jei! 
tätig und bei ber Kundſchaft wobl bekannt i 
machen und ſucdt einen foliben 


Compagnon 
mit 15— 20,000 Rubel 


zur, gemeinſchaftlicher Grünhups eines HEHE 
Fance e die Do Bern Jagen 15 Hie 9 f dell it 15 
tauchen, merden beuorkugt. Genfigemehnte een gen. zu Fir 
non Die rgb sn Deies Mlanles Inter „Gene © 5 


Größere Fabrik bei Warſchau ſucht zum mö Tate 
hren 1 e 2 


ſichegen Facuristen 


mit ſchöner Handſchrift, ficherer Rechner, der auch das 
Lagerbuch zu führen bat. Offerten mit Gehaltsan 9 1 
chen an die Exped. d. Bl. unter „F. B. 30“ zu rie hten, 


Suche Stellung As Sfuhlmeister 


15 Kordſtühlen (Schönherr, Schwabe u. Großenhainer) 
alter und neuer Konſtruktion, nebenbei auch abr 
glatte und Karrir⸗Stüßle mit Schaufelmaſchine a 

Excenter, kann auch Muſterausnehmen und deichnen. 
Gefl. Off. unt. Solide“ an die Exp. d. Bl. erb. 10078 


Tüchtiger repräſentabler chriſtl. 11843 


Reilender, 


28 Jahre alt, der chemiſch⸗techniſchen Branche hei der 
Kundfihaft gut eingeführt, ſucht 15 Gefl. An⸗ 
gebote unter „H. J. 6“ an die Exp. d. R. L. Ztg., erbeten. 


Chemiker, 


er bereit 1 nie Abenbkunden a beihätttaen, ie 
Dee jofort aefın ee de 8. eventl. ala Hiller Teilbaher Hei 
treten. Vierten an d. Bl. unter K. K. 100 erbeten. 10826 


Deutſcher. rn milttärfeei, Abſolvent der Höhe- 
ren Weh und Webereifachſchule in Chemnitz, der bereits 
1 5 in der Textilbranche tätig war, 1 De 


ft al fr des Hon ner Meer gl insel 


Gefl. Offerten unt. U. O. 99" an die Exp. d. Bl. erb. 
Perfekte 10907 
Röche-Näherinnen 

und eine 
Zutatenausgeberin, 

die bereits in dieſem Fache gearbeitet hat, auch eine gute 

Derkäuferin, 


der drei Landesſprachen mächtig, können ſich melden bet 


Emil Schmechel. 


Ein perf. Buchhalter 


mit langjähriger Praxis ſucht Stundenbeſchäftigung. 
a Offerten 2 ut W. 111“ an die 1005 
dieſes Matte erbeten. 


Ile Stenotypifti 


der drei Sandesiprachen mächtig, ſucht Stellung, 11 
leichtere Kontorarbeiten. Offerten unter „M. 15“ 
die een on dieſes Blattes erbeten. 


an Nr. 10000 
ei 
K er er 1021 


Einige tüchtige 


Mlempner, 


Reſſel-Achmiede 


ſowie ein 


" Lnufburlche 


finden dauernde Bejhäjtigung bei 


Fanz Wagner 8 Komp, 


Lodz, Wulezeuskaſtr. 103. 


Laufbursche 


der 4. Klaſſe wänſcht Wohnung u. Beköſtigung gegen Er⸗ 
Saule von Unterricht ev. Gorbereitung eines od, einiger 
unter „Fleiß 

10803 


Schüler fürs Gomnaſfum. Gefl. Off 
lan die Exp. dieſer Zeitung erbeten. 


mit Schulbildung, Sohn achtbgrer Eltern, kann ſich 
melden bei der eat 192955 2 ee 
Lodzer Iubuftrielier,” Cvangelicta 15, 


WotrHons-Cchneüpzefiendru „Neue Codzer Jektung,” 


